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heute Kanzlerreöe im
Verständigung über die Finonzvorlagen .

Heute nachmittag um Z Uhr wird der Reichskanzler
Dr . W i r t h im Reichstag eine Erklärung über seine Außen »
und Finanzpolitik abgeben , und am Abend wird der Repara -
tionskommission die deutsche Rote mit dem Reform » und

Garantieplan betreffend den deutschen Haushalt und mit den

Dorschlägen über die provisorische Regelung der Reparations -
pflichten im laufenden Jahr übergeben werden .

Dieses Vorgehen ist dadurch möglich geworden , daß am

gestrigen Tage eme Verständigung über die

Finanzvorlagen in großen Umrissen zustandegekommen
ist . Einzelheiten sollen noch in einer interfraktionellen Sitzung ,
die um 10 Uhr vormittags beginnt , geregelt werden , die sozial -
demokratische Reichstagzsrakiion wird sodann um 12 Uhr
mittags endgültig zu der Verständigung Stellung nehmen ,
deren Grundzügen sie bereits gestern abend mit sehr großer
Mehrheit zugestimmt hat .

Diese grundsätzliche Zustimmung wurde unserer Fraktion
dadurch ermöglicht , daß die bürgerlichen Parteien Ihrer Forde »
rung nach Auslegung einer Zwangsanleihe
schließlich doch nachgaben . Es soll auf dem Wege der Zwangs »
onleihe ein Betrag von ungefähr einerGoldmilliorde

( 40 Milliarden Papiermark od r mehr ) erhoben werden . Diese
Anleihe , die zur Bezahlung vo i Sachleistungen dienen soll , ist
für die ersten Jahre als zinslos gedacht , in den folgenden
soll eine Verzinsung zu einem Satze erfolgen , der weit unter
dem üblichen bleibt . Die Borlage über die Zwangsanleihe soll
durch ein M a n t e l g e s e tz mit den übrigen Fmanzgesetzen
fest verbunden werden .

Am Dienstag war 4iekannklich eine Borlage über eine

gesetzliche Kredithilfe als Berständigungsgrundlage in Aus -

ficht genommen worden . Es sollten vom Reich Bonds aus -

gegeben werden , die von den Wirtschaitsverbänden verzinst
werden sollten . Die sozialdemokratischen Unterhändler nahmen
diesen Gedanken auf , ohne sich auf ihn zu versteifen . Die

bürgerlichen Parteien fanden ihn aber zu kompliziert und

Sgen
es nunmehr vor , zu dem Ausgangspunkt der Verhand -

ngen , der von den Sozialdemokraten geforderten Zwangs »
anleihe zurüzukehren , für die sich nunmehr auch d e r N e i ch s -

tanzler mit Entschiedenheit einsetzte .
Auf den Boden dieser Berständigung sind Demo »

traten , Zentrum und Bayerische Voltspartei
getreien , so daß sich mit den Sozialdemokraten — auch ohne
die Deutsche Bolkspartei und ohne die Unabhängigen — eine

Mehrheit ergeben würde . Die Unabhängigen haben nun leider
die Verständigung abgelehnt , während die Deutsche Volkspartei
sich ihr anzuschliegen geneigt scheint .

Wie die Unabhängigen ihre bedauerlich « Ablehnung be -

gründen , ist im Augenblick noch nicht ganz klar . Denn daß
der von beiden sozialdemokratischen Parteien vertretene Stand -

punkt einen grundsätzlichen Erfolg errungen hat . ist unbestreit »
dar . Wenn die Höhe der Summe bemängelt wird , so ist
darauf zu antworten , daß es sich hier um eine Entwicklung
handelt , der zwar der Weg gebrochen , die aber noch nicht abgc »
schlössen ist. Ein anderer Beschwcrdepunkt mag darin liegen .
daß man das zweite Drittel des Rfcichsnat -
opfers in der Zwangsanleihe aufgehen lasten ' w. ll , aber es

ist klar , daß der entsprechende Betrag — es handelt sich um

rund 8 — 10 Pavlermilliarden — zwar als Zwangsanleihe ein »

gezahlt , aber nicht als solche verzinst und getilgt werden kann .

Es ist anzunehmen , daß die Unabhängigen recht froh sind ,
wenn der von ihnen seit acht Monaten gestützten Regierung
Wirth das Leben gerettet wird , aber es bleibt bedauerlich , daß
sie die dazu nötige verantwortliche Arbeit andern überlasten .

Im ganzen handelt es sich um einen Vorvertrag
der Parteien , der es der gegenwärtigen Regierung ermög -

lichen soll weiterhin als Deutschlands Mondattrager gegenüber
fremden Regierungen aufzutreten . Dieses Ziel ist in tage -
langen mühevollen Verhandlungen , in denen die Sozialdemo -
traten alles toten , um die Lasten der Verbraucher durch erhöhte
Lasten der Besitzenden zu vermindern , erreicht worden . Im

einzelnen wird noch viel Arbeit übrig bleiben , denn ist man

auch über einen Berg , so ist es doch noch nicht der letzte .
«

Der . Sozioldem . Parlamentsdlenst " meldet :

mmeoBtaLumm *

Eine sterbsnöe Phantasie .
Das Gebiet der Massenpsychologie ist noch sehr wenig er »

forscht . Aber alle Zeitalter der Geschichte geben uns Beispiele
dafür , daß langjähriger Krieg , andauernde Hungersnot oder
unheimliche Seuchen regelmäßig eine starke Veränderung der
Denkweife nicht nur bei einzelnen , sondern bei großen Masten
hervorrufen . Diese Veränderung äußert sich im allgemeinen
darin , daß das ruhige , überlegte Denken zurückgedrängt wird
von mystischen Schwärmereien , deren Unlogik in normalen
Zeiten aus ihre Verbreitung hemmend wirkte , jetzt aber von
vielen nicht mehr empfunden wird .

Der Weltkrieg und seine zerrüttenden Folgeerscheinungen
haben einen großen Teil der europäischen Bevölkerung aus
dem seelischen Gleichgewicht gebracht . Die einen sind in natio -

Seit gestern vormittag w« r im Reichstag das ganz « Interesse nalistische Raserei verfallen . Bei den Nationalisten des ge
dem Sitzungssaal « des Houptausschusfes zugewendet , mo hinter �fchlagenen Deutschlands sehen wir den Wunderglauben
verschlossenen Türen da , Zentrum , Deutsch « Dolkspartel , Demo -

'
wuchern , wenn ihre Presse „ den Mann " prophezeit , der mit

kraten und Bayerische Dolkspartel versuchten , ein für die Sozial » , überirdischen Kräften begabt , Deutschland zum Siege gegen
demokrati « annehmbares Angebot zustande zu bringen . Reichs - alle seine Feinde führen werde , oder wenn sie in ähnlicher
kanzlcr Dr . Wirth und Dr . Rothenou , der insbesondere die außen - �Weise die kommende Rache ankündigt , ohne daß gus den tät -

politischen Wirkungen prüfte , nahmen auf die Verhandlungen starken , sächlichen Verhältnissen irgendein möglicher Weg zu solchen
Einfluß . Schließlich kam man zu dem Ergebnis , «ine einmalige : Phantasien führte .

Zwangsanleihe im begrenzten Betrage von 4 » Milliarden Papier . \ Aber auch große Teile der Arbeiterklaste hatten den
mark zu erheben , dafür aber auf die sofortige Einziehung des j realen Wirklichkeitssinn zeitweilig verloren . Der mühelose
zweiten Dritt cW de « Rotrpfers und auf die Besteuerung der Roch - Erfolg der Revolution im Zusammenbruch des alten Deutsch »
krienzgewinne , di « freilich nur etwa 3 Papiermilliorden erbringen land versetzte viele in einen Tanmel Der scheinbar uner -

würde , zu verzichten . Um die Mittagsstunde empfing der Reichs - meßliche Sieg ließ sie übersehen , daß seine fachlichen Auswir -

tanzier die Vertreter der Unabhängioen und der Sozialdemokratie , kungen infolge der Niederlag - und des äußeren Druckes aus

um ste von diesen Dorschlägen ,u verständigen . Die Unabhängigen ,
' Deutschland nur b e g r c n z t e sein konnten .

dl « leider sich wieder nur von «gitotionsrücksichten scheinen leiten � Man braucht es einer Arbeiterklaste . die durch Krlegszelt
lassen zu wollen , lehnten den neuen Dorschlag . der Immerhin einen und Nachkriegszeit physisch und moralisch geschwächt war .

gewissen Fortschritt brachte , sofort ab . Unsere Unterhändler er » menschlich nicht ZU verargen , wenn auch sie zum Teil der

klärt - n. erst die Fraktion befragen zu müssen . Elcndspsychose unkerlag . Tatsächlich und historisch betrachtet
Bon Z bis S Uhr erörterte unsere Relchetagsfraktion eingehend

den Kcmpromißvorschlag de » Reichskanzler ». Man entschied sich

einstweilen weder für Annahme noch für Ablehnung , sondern be .

auftrarte die Unterhändler , zunächst einmal klorzusteller . , wie die

Berzinsung der Anleih « gedacht sei und für wieviel Lahre die Kapi -

talisten aus ein « Berzinsung werden verzichten müssen . Ferner ver »

langte die Fraktion , daß dl « Zwangsanleihe mehr als 40 Milliarden

Mark erbringen müsse
Um S Uhr begann eine neue Interfraktionelle Sitzung unter

Beteiligung der Sozialdemokratie . Ln dieser Sitzung wurde zunächst
ein Gesetzentwurs über die Zwangsanleihe vor -

gelegt . Die sozialdemokratischen Unterhändler lehnten diesen Cnt -

wurs wegen seiner allgemeinen Fassung ob . Ln dar nächsten Au « »

spräche , in der die Dolteportei erhebliche Schwierigkeiten machte ,

gelang es . den bürgerlichen Parteien noch einige Zugeständnisse ab -

zuringen , immerhin konnte am gestrigen Abend ein « Einigung noch

nicht erzielt werden . Di « Verhandlungen wurden auf Donnerstag

vormittag 10 Uhr vertagt .
Ueber die Forderungen unserer Fraktion berichtet der . Sozial »

dem . Porlamentsdienst " weiter : Die Sozialdemokratie wird dar

ist dieser Umstand aber ein folgenschweres Verhängnis
. für die Arbeiterschaft geworden . Nie war klares und nüch -
! ternes Denken so notwendig als damals , wo inmitten des

allgemeinen Zusammenbruches die Sozialdemokratie sich als
das einzig Feste erwies . Hätten alle Teile der organisierten
Arbeiterschaft diese Eigenschaften gezeigt , so würde heut « die
Führung der Arbeiterklasse in Deutschland unbestritten sein .

Nach und nach bricht sich diese Erkenntnis Bahn . Leider
waren erst sehr schmerzliche Erfahrungen nötig .
um chr den Weg zu bereiten . Aber die Erkenntnis inner ' ialb
der Arbeiterschaft , daß man sich auf die Wirklichkeit einstellen
muß , anstast utopischen Schwärmerelen nachzujagen , ist in
erfreulichem Wachsen . Die Wellen der schwärmerischen Erre »
gung ebben ab und man kann mit Faust sagen : „ Vernunft
sängt wieder an zu sprechen " .

Die Geschichte der lintsradikalen Parteien gibt ein an »
sckfauliches Bild davon . Welcher Weg von der USP . , die im
Januar 1910 noch die Wablen zur Nationalversammlung mit
Gewalt verhindern zu müssen glaubte , zu der USP . . die das
Kabinett Wirth unterstützt ! Freilich , gleich nach der Revo »

Das Deutschtum in polen .
Der polnUcke Verband zum Schutze der Westbesirke gibt leinen

« nbängern bekann ' , daß von den 2 S 0 00 D e n- t i » e n . die im

Laute der letzten viet Wochen opiten haben . 12 000 die Abüch ,

bauen , ol « denliche T! n( » 4o >tgrhörtfte i « Pole « zu bleiben .

Dttber bätten sich in Polen und Pompterrllen in « gesamt

kl 000 für Dentichlond erilätt . Bon diesen seien SlOOO nach

Deutschland abgewandert . _

Erleichterung öer öeutscben Fahlungspflicht !
5 r a n k s n r t a. Ist . , 2Z. Zanuar . ( III . ) Der Londoner Korr « .

spondent der „ Franksurler Zellung " erfährt , daß die Alliierten ln

Cannes , um Vcusschlands Barlast ln Ur. belracht des Kompromisses
von 720 ZNillioncn Mark erlrözllch zo gestailen . Itakhenau angeboten
haben , die Im Clearingverkehr m o o a k l l ch söllige Bar »
fumme von 2 Millionen Pfund aus iH Millionen herabzu¬
setzen . Dieses würde zunächst die für Februar bi » lluli vorge »
schlagen « Zahlung , aus 20 3 achte berechnet , um 120 Millionen Sold -

auf bestehen , daß der Ecs�entwurf über die Zwanqsanleihe durch lutlon . als die überhitzten Massen die auf Vernunft und Tat -

ein Mantelzesttz unlösbar mit den übrigen Steuervorlagen ver - ' fachen begründete Politik der SPD . zum Teil noch nicht ver -
— . . . . . .. . . . . . . .- . . . . .. 1 standen , da war die USP . zunächst das Sammeldecken für alle

phantastischen Nevolutionsschwärmer . Heute nähert sich die
Politik der USP . immer mehr der einst von ihr bitter be »
kämpften Politik der Sosialdemokratie , wenn auch die letzten
Illusionen noch nicht geschwunden stnd .

Eine noch deustichere Sprache als die Entwicklung der
USP . redet der Mißerfolg der Kommunisten .
Sie hatten gleich links von den Unabhängigen eingesetzt / aber
sie konnten es nicht zu bedeutender Anhängerschaft bringen .
solanae die USP . von radikaler Agitation lebte . Wie dann
die USP . durch die Verhältnisse an den Scheideweg gestellt
wurde , da hoskten die Kommunisten , die lachenden Erben zu
werden . In Halle führten sie die Spaltung der USP . herbei
und zogen den sinken Flügel zu sich herüber , in der kicheren
Erw - riung , nun aus einer Sekte zur Masi�npart - i onzu »
wachsen .

Aber die hemmungslos radikalen Massen , auf die die
KRD . spekulierte , waren tatsächlich nicht mehrda .

banden wird . Weiter wird die sozialdemokratische Retchstagzsraktion

daraus dringen , daß die Zwangcanleihe eine Milliarde Goldmark
oder mindestens 40 Milliarden Papiermark beträgt . Ferner wird

ste dahin wirken , daß die Anleihe mehrer « Lahre nicht ver -

z i n st zu werden braucht und später nur mit 2 % Proz . ver¬

zinst wird . Die Erträgnisse der Zwongsanleihe sollen nur zur Be -

Zahlung der Cachlieferunzen verwendet werden . Die Entscheidung .
ob der landwirtschaftliche Besitz nach Besitzwert oder gemeinem
Wert versteuert werden soll , wird dem Plenum vorbehalten
bleiben . Differenzen bestehen noch In einzelnen Punkten .

Nach der vorherrschenden Stimmung innerhalb der einzelnen

Fraktionen kann mit einem Abschluß der Verhandlungen und dem

Zustandekommen de » Steuerkomprom . issc » für Donnerstag gerechnet
werden .

tnark oerrinzitn . Außerdem hallen die Stellen , welche früher jeden
Gedanken einer lnien�Ianalm Anleihe ablehnten , die Lag « sawel . mar' �

d - ß V- nlschl - nd nach Ilederwindung der Schwlcrlgketten . „5 � v; 1 "geklärt . W »

_ _ _ _ _ _ _ _ _

in der Reparallonkfrag « ln dem angedeuieteu Sinne «lnea lell -
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könne . Dadurch werde die llebcrnahme der Zah' ung- pfsichk und die

zahlenmäßige Ergebnis der Hallenser Spaltung ist in diesem
Punkte außerordentlich lehrreich . Zwei Drittel der in Halle

Erfüllung des Zahbingcprozramm , für Dcnlfchlrnd erl - ichkert . vor

ausfehnng dafür fei allerdings eine befriedigende Gestal -
kung de » deutschen Budgets .

klOO nao bis 900 000 organisierte Mitglieder zählte damals di «
USP . Danach hätk - n die Komm" nisten einen Zuwachs von
zirka einer halben Million Oraanisserten zu erwarten gehabt .
Tatsächlich bat sie N" r einen kleinen Bruchteil erhasten . Mit
dem alten Stamm ibrer Mitglieder zählt die KBD . noch
eiaenen Angaben 280 000 , noch denen ihres abtrünnigen

New Pirk . 25 Januar . ( MTB . ) Nach einem Telegramm aus Fsilgels gar mir 180 000 organisierte Anbänger . Aus der
Washington hat sich mit Rücksicht ouf dl « Ge- rerschaft vi - ler repu - Massenvvrtei ist nichts geworden . Ebenso sind große Wahl »
blikonischer Senatoren gegen jede Teilnahme Amerikas an sieg « völlig ausgeblieben .
den Acrpflichtungen . die im Bersailler Bertrage festgesetzt sind . j

'
Nach Halle glaubte man den Mißerfolg zunächst ver¬

ein « gestern abend Im Weißen Saale zusammengetretene Kon - tuschen m können . Mit gewaltigem Geräusch trat die KND .
f e r e n z dahin ausgesprochen , daß Verhandlungen mit Deutschland in die M ä r z a k t i o n ein . Heute gibt es selbst unter den
über einen neuzubildenden deutsch - amerikanischen Schiedsgericht «» �rechtgläubigen Kommunisten niemanden , der diele Aktion
ausschuß zur Regelung der privaten Schadenerjatzforde » . nicht als F e h l e r bezeichnet . Aber man darf nicht übersehen ,
rung « n aus dem Kriege eröffnet werden sollen . 1 daß die Sache vor und nach der Märzaktion ein ganz ver -



schsedenes Ausweisen hatke. Die KPD . war durch chre PoNM
innerlich gezwungen , die Märzaktion zu entfesseln ,
ob sie wollte oder nicht , und obwohl einsichtige Führer den

Mißerfolg voraussahen . Denn die KPD . hatte mit kurz -
fristigen Wechseln auf den nahen Sieg der Weltrevolution ge -
arbeitet . Sie hatte die Hallenser Spaltung mit der Ver -

heißung herbeigeführt , daß die Revolution nun endlich in

Fluß kommen werde , wenn erst die Massen unter kommu «

Tustischer Oberleitung ständen . Nun standen die Wechsel vor

dem Verfall , es mußte der Versuch ihrer Einlösung gemacht
werden , wenn dem Führer auch angst und bange dabei war .

Und als sich zeigte , daß in den wirklichen Massen jede Stim -

mung für diese wilde Aktion fehlte , da griff man zu den ver »

zweifelten Mitteln der Eberleinschen Zündschnüre und Provo -
kationen , um künstlich die Stimmung zu beleben . Diese
Provokationstaktik bedeutete an sich eine völlige Bank -

rotterklärung . Denn sie besagte , daß man nur noch
durch künstliche Mittelchen der Täuschung die Masien noch sich
zu ziehen hoffte .

Die Märzaktion bedeutete nicht nur den materiellen und

moralischen Bankrott des Putschismus , sie zeitigte auch den

inneren Zerfall der KPD . Mag die „ Rote Fahne "
die Abtrünnigen auch als „ Führercliqus " bespötteln , fest steht ,
daß fast alle bis zum März annerkannten

Führer der KPD . , wie Levi , Adolf Hoffmann , Däumig
und so weiter sich von ihr gewandt haben . Mit ihnen sind
fast alle Gewerkschaftsführer aus den Reihen der KPD . ge -

gangen . Daß von 2g Neichstagsabgeordnetsn der KPD . 1ö

zur KAG . gegangen und nur 11 bei der KPD . geblieben sind ,
ist ein Symptom dafür , daß die Spaltung doch keineswegs

so bedeutungslos ist , als man sie im kommunistischen Lager
hinzustellen sucht . Und vor allem : es bröckelt unaufhaltsam
weiter . Auf die Levi - Gruppe folgte die Friesland - Gruppe .

In dieser Not hat die Kommunistische Partei selber ver -

sucht , das Steuer herumzuwerfen . Es sei erinnert an jene
merkwürdigen Artikel Karl Rädels in der „ Roten Fahne " ,
die ihrer Zeit hier gewürdigt wurden . Derselbe Rädel , der

die KPD . lange Zeit wie kaum ein zweiter in ihrer Putsch -
taktik bestärkt hat , setzt jetzt die Notwendigkeit auseinander ,

Koalitionspolitik zu treiben und die demokra -

tische Politik gegen rechts selbst mit der Waffe zu

verteidigen . Wenn die Moskauer Zentrale - diese ver »

änderte Taktik dekretiert , so heißt das doch nichts anderes , als

daß sie die Einstellung der KPD . aus eine nahe Revolution

preisgibt . Sie erkennt , daß Phantastereien in der Masse
immer schwächeren Widerhall finden und verlangt eine real -

politische Einstellung , die freilich die festgelegte Führung
der Partei nicht so bald zu finden vermag .

Ueberblickt man das Ganze , so ergibt sich folgende tra »

gische Groteske : In der USPi , die die erste Spaltung der ein¬

heitlichen Partei herbeiführte , ist die Sehnsucht nach Wieder -

Vereinigung sehr stark geworden . Weiter : Dieselben Leute .

die seinerzeit die USP . in Halle spalteten , um ihren linken

Flügel zu den Kommunisten zu führen , sind mit der offiziellen
Kommunistischen Partei zerfallen und erstreben mit vielen an »

deren den Wiederanschluß an die USP . Was noch an unbe -

lehrbaren Phantasten übrig geblieben ist . zerfleischt sich selber
in der größten Uneinigkeit . Die Politik der Phantasie hat sich
selbst abgewirtschaftet , die Dahn für eine W i r k l i ch k e i t s -

Politik der Arbeiterklasse beginnt stei zu werden .

Freilich nicht ohne die traurigen Begleiterscheinungen , daß der

Todeskampf der Revolutionsphantastit einen Teil der ernüch -

jeden Phantasten ins Lager der Indifferenten treibt .

Aber sie werden wiederkommen , je mehr die Geschichte erweist ,
daß die starke Wirklichkeitspolitit der alten Sozialdemokra -
tischen Partei das Bleibende und alle Phantasterei nur

Episode in der Arbeiterbewegung gewesen ist .

Zar Grotz - Yamborg - Froge betont der mnMSe Preußisch « Presse -

dienst , daß Preußen niitit daran denkt , den Willen der Bevölkerung

der Provinz SchleSivig - Holstein unberücksichtigt zu lassen .

Ettte �erausforüerung ?
Die Tatsache , daß der frühere Reichswehrminister und jeglge

Oberpräsident von Hannover , Eenosse N o s k e , im Wahlkreis Ost -

Hannover als sozialdemokratischer Spitzenkandidat für die nächste

Neichstagswahl ausgestellt wurde , gibt der unabhängigen

„ Freiheit " Anlaß , von einer Herausforderung zu sprechen ,
die sich gegen den größten Teil der Arbeiterschaft richte . Das unab -

höngige Organ meint , einen besonderen Trumpf ausspielen zu
können , wenn es erklärt , „ daß kein ehrlicher Arbeiter

daran denkt , sich mit diesem Nooke in eine Einheitsfront

zu stellen . " Das heißt also : die Parteidelcgicrten von Ost - Hannover

seien keine „ehrlichen Arbeiter " . Diesen Ehrentitel verdienen äugen -
scheinlich nur diejenigen , die sich zur UEPD . bekennen und mit

Ledebour und Louise Zietz um die Wette über Noske schimpfen .
Es hat sicher keinen Zweck , alte Geschichten immer wieder aus -

zurühren . Man könnte sonst genötigt sein , wieder daran zu er -

inncrn , daß Ledebour während des Januarputsches von ISIS
eine sehr wenig erfreuliche Rolle spielte , daß die USPD . sich vor nicht
langer Zeit noch völlig im Schlepptau der Putschisten befand , die ihr
in Halle den Rücken drehten , daß sie also ein voll gerüttelt Miß von

Mitschuld an den blutigen Kämpfen trägt , in deren Folge der früher

hochgeachtete Name Roskes dann systematisch durch den Schmutz

gezogen worden ist . Wir sehen aber von solchen Erinnerungen ab

und - wollen gegenüber der „ Freiheit " lediglich feststellen , daß die

Aufstellung der Reichstagskandidaturen Sache der Parteien
und ihrer Organisationen ist . So wenig sozialdemokra -
tische Arbeiter darin eine Herausforderung sehen können , wenn
Ledebour immer wieder als Reichstagsabgeordnetcr gewählt wird ,

so wenig steht es der unabhängigen Presse an , der Sozialdemokratie
Vorschriften über die Auswahl ihrer Kandidatin zu machen .

lieber die politische und die Amtstätigkeit Roskes ist sehr viel

geschrieben und geredet worden . Der „ Vorwärts " hat nicht ge -
schwiegen , wenn es galt , seine Irrtümer zu korrigieren . Aber diese
notwendige Kritik hat die Partei nie abgehalten , seine Verdienste
anzuerkennen , besonders diejenigen , die er sich in den schwersten
Stunden erwarb , als Spartakus in Berlin die Lage beherrschte und
dl « Unabhängigen mit Ledebour ihm nachliefen

Erklärung öer polizeibeamten .
Gegen dentschnationale Beschimpfung .

Wir werden um Veröffentlichung folgender Erklärung gebeten :
Unter der Ueberfchrift „ Skandal und Politik in der Schutzpolizei "

beschäftigt sich der „ Tag " in seinen Ausgaben Rr . 31 und 35 vom
19. und 21 . Januar mit den Verhältnissen in der Schutzpolizei in

tendenziöser Weise . Es wird in diesen Artikeln behauptet , daß ein

großer Teil der Beamten linksradikal und infolgedessen
die gesamte Schutzpolizei in Nöten des Staates völlig unzuverlässig
sei. Der Artitelschreiber scheint dies daraus zu schließen , daß die

Schutzpolizei aus Staatsnotwendigkeiten mehr und mehr ihres
militärischen Einschlages entkleidet wird . Gesin -
nungsgleiche des Artikelfchreibers können sich eine „ g u t e P o l i z e i "
nicht ohne einen straffen militärischen Aufzug vorstellen . Sie ver -
kennen vollständig den Zweck und die Ausgaben der Polizei , die sich
allein darauf beschränken müssen , Ruhe , Sicherheit und Ordnung
dem Staat « zu erhalten .

Der Hauptausschuß beim Ministerium des Innern , der die Ver -
tretung aller Polizeibeamten Preußens — Schutzpolizei . Kriminal¬
polizei . Landjägerei , Berwaltungsinnen - und »außendienst — darstellt ,
sowie die unterzeichneten Derbände legen gegen die Artike - l
den schärfsten Protest ein . Der Hauptausschuß und die
Verbände halten es für ihre vornehmste Pflicht , die Beamten

derSchutzpolizeivorsolchenschmutzigenAngriffen
und Derleumdungen gegenüber der Oeffentlich -
kelt zu schützen . Die Absicht des Artikelschreibers ist nur zu
deutlich zwischen den Zeilen zu lesen . Auch weiter erscheinende der¬

artige Pamphlete werden dem Hauptausschuß und den Verbänden

nicht die Ueberzcugung nehmen , daß die Schutzpolizei in
ihrer Gesamtheit auf dem Boden der Verfassung
und somit treu hinter der verfassungsmäßigen
Regierung steht . Ferner erklären der Hauptausschuß und diese

Verbände , daß sie mit dem Ministerium des Innern und damtt « lt

dem Organisator der Polizei , Ministerialdirigenten Dr . Abegg , an

der Neugestaltung der gesamten Polizei , insbesondere an dem ,

Aufbau der Schutzpolizei , mitgearbeitet haben und ferner mit

festem Vertrauen zu den leitenden Stellen diesen Weg zum Wohl «

des Staates weiterzugehen beabsichtigen .

Die Fachsäulcn des Hauptaus ' chusses der Polizeibeamten Preußen »
beim Ministerium des Innern :

Schutzpolizei : Hildebrandt . Bcrwaltungsaußendienst : Nüßle .

Verwaltunzsinyendienst : Höhn . Kriminalpolizei : Dlümel .

Landjägerei : Versuch . Kommunalpolizei : Hcimannsberg . -

Bis jetzt haben sich dieser Erklärung folgende Verbände an -

geschlossen :
Rcichsocrband der Kriminalbeamten Deutschlands , Landesgruppe

Preußen — Bredeck : Verband der höheren Kriminalbeamten Deutsch »

lands , Landesgruppe Preußen — Böse : Verband der Polizeibeamten

Preußens E. B. — Schräder ; Verband der Landjägerbcamten — -

Versuch : Verband der oberen Polizcioerwaltungsbeamten Preußens
— Iutrowski : Interessengemeinschaft der oberen Berwaliungsbeamten
der Schutzpolizei — Merkel .

_ �

160 proz . auf die Vorkriegsmiete ?
Im Rsichstogsausschuß für das Mohnungswesen führte zur

Wchnungsbauabgabe ein Regicremgsvertretcr aus :

Der in der Entschließung des Reichsrats genannte Betrag von
6 Milliarden muß als Mindestbetrag angesehen werden . Der ge -
samie Betrag kann nicht durch eine Erhöhung der Abgaben , sondern
muß unter Zuhilfenahme von Anleihen aufgebracht werden ,
weil sonst eine Erhöhung der Abgab « um etwa 100 Proz . der Frie -
densmiete entstehen würde Diese Erhöhung würde zum Ausgleich
der Mieten in den alten Gebäuden und der Mieten in den neuen

Gebäuden beitragen . Zur Deckung der erhöhten Aufwendungen
des Hausbesitzes für die Verwaltung und Unterhaltung der asten
Gebäude sind diese Mictsteigerungen notwendig . Auch ist mit
weiteren staatlichen und kommunalen Grundsteuern zu rechnen ,
die mindestens 50 Proz . der Friedensmiete ausmachen dürften .

Gegenüber der Fricdenszeit ist also mindestens mit folgender Der -

teucrung zu rechnen : 100 Proz . Reichsmietengesetz , 50 Proz . neue

Grundsteuern , 10 Proz . bisherige alte Wohnungsabzabsn , d. h.

insgesamt ISO Proz . zur Jriedeasmiete . Ein « weitere Erhöhung
von 100 Proz . als Baukcstenbcihilfe würde eine Derteuerung um
260 Proz . bedeuten . Die Erhöhung der Abgabe um weniger als
100 Proz der Fricdensmicte kann nur in Frage kommen , wenn
ein cinheillicher Teil der notwendigen Mittel durch Anl « ihe be -

schafft werden kann . Tie Wohnungsebgabe muß m i n d « st e n S
um denjeniacn Betrag erhöht werden , der zur Verzinsung und Tii -

gung des Mindcstbcirags von 6 Milliarden Mark notwendig ist .
Außerdem muß wenigstens die Möglichkeit cffen gehalten werden ,
einen Teil der Abgabe auch unmittelbar zur Gewährung von Bau »
kastenbeihilfcn ohne Zuhilfenahme von Anleihen zu verwenden .
Daher werd - on 1822 nahezu 50 Proz . der Friedensmiste erhoben
werden müssen . Dann würd « an Stell « einer Erhöhung von 260
Prozent nur eine solche von 200 Proz . eintreten .

Im Ausschuß wurde Klag « über eine solch starke Mietsteigerung
geführt , um so mehr , als diese Steigerung schon jetzt als völlig un -
zureichend bezeichnet worden ist und man für die Zukunft mit einer
weiteren Steigerung um zirka 300 Proz . rechnen muß . Ein Re -
gicrungsvertretcr erklärte , daß eine solche Mietsieigerung in den
alten Häusern bci der heutigen Geldentwertung dem Gercchtigkeits -
prinzip nicht widerspricht , weil in den neuen Häusern derartig
hohe Mieten gezahlt « erden und man nicht einsehen kann , warum
die Mieter in d « n alten Häusern geringere Mieten als die in den
neuen Häusern zahlen sollen . Sodann bewohnen aber die Wohl .
habenden größtenteils alte Häuser , während den Kriegsteilnehmern
und Kriegsbeschädigten zugemutet werden muß , neue Wohnungen
mit höherem Mietzins zu bewohnen .

Die Mistensteigerung soll , so schloß der Redner , nicht dem
privaten Hausbesitzer , sondern der Allgemeinheit zugute kommen .

Der Schwedische ReZcholag hat eine verfassungsände -
r u n g endgültig angenommen , wonach auf Grund eines von
Fall zu Fall zu erlassenden Reichsgesetzes eine Dolksbefragung
stattfinden kann , die jedoch keine gesetzlich bindende Kraft besitzen .
sondern nur den Eharaktcr eines Gutachten » hoben soll . Die
Anhänger eines Alkohowerbots hosten hierdurch «inen Druck auf die
gesetzgebenden Körperschaften ausüben zu können .

Raöikalksmus .
Konzertumschau von Kurt Singer .

Wir hören jetzt in Berlin so viel russische Musik , daß wir » ns

langsam über einen Punkt des Streits beruhigen können : diese Im -

pressionen und Stimmungen exotischer Farbe , diese naturalistischen

Klangbilder sind ebenso wenig russisch , wie der radikale Symbolis -

mus Musik der Russen , nicht russische Musik , die bci Eiücka ,

Messorgski , Rinesky - Korsakoff , Borodin herzwärmer aufgehoben ist ,

als bei Tschaikowski und S c r i ü b i n. Dieser Russe lebte in Paris ,

wo rr den Anschluß an die Impressionisten vermied , oder in der

Schweiz , wo er sich menschlich und künstlerisch vollkommen inter -

nationalisierte . Seine Musik wird ein ewiger Streit zwischen Theorie

und fehlender Inspiration . Die Klooicrwerte halten sich am Klang -

zauber Chopins , an Liszts Sonatentechnik fest , die ersten beiden

Sinfonien schreiten Wagners Ring - Zyklus in eigener , redseliger

Weste ab , und gar nicht viel später wirft derselbe Meister Wagner
und Liszt und Strauß in die Wolfsschlucht und lacht mit einer un »

heimlichen Grimasse über alles , was Dreiklang . Harmonie , Tonalität

war . Der „ Prometheus " — poeme de feu — bemüht , um das

Malerische gegenüber der ganz zerfließenden Form noch zu betonen ,

ein Farbenklavier , will also zugleich Augen - und Ohrenspiel sein , die

Farben des Orchesters optisch und akustisch in den freien Raum proji¬

zieren . Das mag eine Laune , ein Experiment sein . Wesentlicher ist ,

daß diese riesenhoch getürmte , zum Schluß nur rhapsödisch auf -

Ningende Musik der Dissonanzen — nicht t i n Akkord ist rein in

unserem Sinn — eiskalt läßt . Daß das prinzipiell Reue , Revo -

lutionierende wirkt wie eine krampfhaft - krankhaft überreizte Be -

weisführung einer physikalischen Idee ( von Ouartenharmonien usw. ) ,

und daß alle Interrssantheit der Partitur in Staub zerfällt vor der

Regungslosigkeit unserer Sinne . Ein irregeleiteter , ungesunder

Prophet , sein Werk gekünstelt , nicht erlebt . Das merkt Brecher ,

der dem Prometheus die Schwingen nimmt : in Strauß ' . Helden -

leben " kann er sich voll und glänzend selbst ausleben , muß aber

vorher noch dulden , daß I a d l o w k e r mit Mahlerschen Liedern

unsanft abgelehnt wird . Wer macht die „ Anbruch " - Programme . wer

bestimmt die Solisten ? Das Fiasko sah ein Blinder , hörte ein

Tauber vorher . Adam Dolzycki dirigiert die O- Moll - Sinfonre

Skriäbins , ein überfchwängliches , aus Schmerz und Naturfreude ge -

mifchtcs , aus Leiden zur Läuterung führendes , zugleich wildes und

sentimentales Werk der Wagner - Nachfolge . Die Borhalte des

Tristan " und die Rhythmen des „ Walkürenritts " scheinen sich gut

miteinander zu vertragen . Trotzdem ist diese talentvolle Mischung

besser und gesünder als die Ekstaie des um jeden Preis originell

sein Wollenden . Der Pole verrenkte sich beim Klären dieser Partitur

die Arme , hatte aber einen landsmännischen Publikiimsersolq .
Wieviel bedeutender , klarer , einfacher , bescheidener gibt stch ein

Diriqicrmeister wie Max Fiedler ! Dieser greise Mann vertritt

den toten Nikisch , und vertritt ihn würdig in einem Brahms - Pro -

nramm . ' Die Haydn - Dariaiionen gibt er mit einer weisen Uebcr -

leqenheit , mit jugendlicher Straffheit und mit einer Freude an den

Nanglichen Reizen wieder , die niemals die Grenze des Natürlichen

überschreiten . Eine prachtvolle Leistung . Der junge Joseph Szi .

- g e t i Hot von dieser Reife noch gar nichts ; was er spielt , sind die

Noten des Drahmschen Violinkonzert », richtig und sauber und per -
sekt . Aber die Innigkeit der Seitenthemen wird zigeunerhast vor -
geführt , die nordische Herbheit durch matte Tongebung entkräftet , die
Melodien in Haupt - und Nebennoten zerrissen . Ties Konzert Ist
keine Mazurka , und Brahms ist nicht Wieniawsky . Auf anderen
Podien , als dem philharmonischen , werden wir den begabten Geiger
liebevoller grüßen I Daß Solisten den Glanz einer Ausführung von
gediegenstcm Charakter stören können , bewies der letzte Abend des
K i t t c l scheu Chores . Ucber die technische Großleistung der chorischen
Stimmen braucht nichts mehr gesagt zu werden , und Kittel macht
immer mehr die inbrünstig « Liebe zum Werk fühlbar . Doch wo der
Solist anfängt , hört die Kunst auf ( schimpfte Bülow ) . Wann end -
lich wird Berlin ein für alle Oratorien eingesungenes , nicht - solistisches
Quartett haben ? Ein so dürftiger , klangloser Tenor , wie Hans
Lißmann aus Leipzig , aber dürste nicht dazu bemüht werden ;
auch Berlin hat ja seine mittleren Talente zu Haus ! Lucie Alice
König belebt anmutig , mit noch nicht ganz lockerer Koleratur , leicht
gewogene Neuheiten von Berlendis und Pieraccini ( sehr geschickte
Impresstonen ! ) : Anna Hegner beweist auch in einer müderen
Stunde ( Bruchs E- Moll - Konzert ) den Adel und Glanz ihres Vir -
tuosentums ! Reben allen ruft eine Woche der Oper , des Lieds , der
Kammermusik zu Hans P f i tz n e r hin . Was er uns ist und was er
uns nie sein wird , sei gesondert erzählt .

Im kleinen Theater spielen si « jetzt den uralten Schwant
. Haben Sie nichts zu verzollen ? " Herr Falkenstein
ist wirklich sehr lustig in der Rolle des iungen Ehemannes , der ewig
Angst hat vor den zudringlichen Zollbeamten und deswegen nicht
seiner Gattin das Anfangsrecht der Ehe ixrschosft . Die übrigen
Künstler gehen etwas bnurrig über die Buhne . Sie geben sich Müh « ,
Bewegung und Schwankwirbel zu erzeugen , aber es geht nicht recht .
obwohl Herr B e n d o w alle Register seiner amüsanten Trottelei
aufsch ' . ießr . Man hat die alte Posse aucy etwas modernisiert , nicht
gerade zu ihrem Vorteil . Denn , was man am Kleinen Theater als

' Literaturgeift einschätzt , bleibt etwas grob hinter der immerhin vor -
handenen Wortbehendigkeit der Herren Hennequin und 2 e b e r
zurück .

Es ist an diesem Theater Gewohnheit geworden , die Claqueur «
auf die guten Plätze , den Verfasser dieses Berichte » und ehrwürdig «
Kollegen aber auf die schlechten zu setzen . Sollt « die Direktion des
Theaters den Kritikern mit Absicht die Möglichkeit des Hören » und
Sehens erschweren wollen , so möa « sie uns davon Kenntnis geben .

M. H.

LiNencron als „sozlaldemokrallscher Arttkelschreiber " . In der
llnterhaltungsbeilage des „ Hamburger Echo " erzählt Emil Krause
solzende sür den preußischen Militarismus charakteristische Anekdote :
Im Jahre 1801 hatte ich mit Li ' iencron oerabredet , daß wir im
Unterhaltungsteil des . Hamburger Echo " aus feinen Gedichten ab -
drucken dürsten . Bald daraus bot ich ihn schriftlich , mir auch eine
generelle Erlaubnis für den Abdruck aus den Prosaschriften zu
geben . Ich bot ihm ein Nachdruckshonorar von 10 Pfennig sür die
„ Echo ' - Zeile . Auf einer mit Riesenbuchstaben beschriebene » Post -
tart « erhielt ich Antwort : „ Lieber Herr Kr. I 10 Pfennig die „ Echo " .
Zell «? Bravo ! Braoijsimoll Ihr Detlev Freiherr van Lilien -

rron . " Der Abdruck begann . Zuerst aus den Kriegsnovellen . Aus
den „Adjullantenritten " das ergre : ende Stück ,Hn der Mittags -
stunde " . Dann anderes , aus „ Marsch und Geest " und „ Roggen unb
Weizen " . Die kleinen Honcrarbeträg « dafür gingen immer püntt -
lich ob nach Alttohlstedt , und ebenso pünktlich dankt « Lllieneron sür
den Eingang . Da aus einmal «in Brief : Er müsse «ich sprechen .
An dem und dem Tag « komm « er nach Hamburg . Ob ich ihn in
meiner Wohnung empfangen könne ? Nur für einen Augenblick . Er
habe nicht lange Zeit . Niüss « sofort wirber heim . Ich schrieb ihm :
wenn er es an dem Tage so eilig habe , mö�e er m,ch . da meine
Wohnung weit draußen aus Ser Grenz « zwischen Eimebüttel und
Eppendorf liege , doch in der Redaktion de » . Hamburger Echo" auf -
suchen . „ Nein " , kam es pc - stwenbend zurück : „ in Ihrer Wohnung .
bitte ! " Er kam . Heber die Schwelle stolpernd mit einem scherz -
haften Reim . Aber als er in der Sofaecke saß . wurde er todernst
Ein Glas Wein lehnte er sehr entschieden ab . Was mochte nur mit
ihm los sein ? Bad sollt « ich es hören . „ Ich habe Ihnen gestattet .
aus meinen Werken abzichrucken . Ich muß die Erlaubnis zurück -
nehmen . Schade , ich habe mich so geireut darüber , daß die Arbeiter
etwas von mir lesen sollen , lind ich strnn doch auch dos ch - ld so
gut gebrauchen . Aber ich darf den Abdruck nicht me ? * o «statten "
„Sffrer we - hatb denn nicht ? " . Hören 6st . ich will « Ihnen er¬
zählen . Aber so lange ich lebe , dürfen Sie nicht darüber sprechen
und vor ollem nichts darüber schreiven . , Ab « r selbstverst _ - _ _ '

„Bitte , es bedarf keiner Versicherung . Ich meiß : Sie werden es
nicht tun . Vor ein paar Taqen bekam ich »in « Vorladung zum
Garntsonkommondanten von Altona . „ Baron Liliencron "
sagte er in barschem Ton . „ wie kommen Sie dazu , für

ozialdemokratisch « Blätter Artikel militari -
SnJcUs zu schreiben ? " ,Hch habe nie militärische

Aittikel geschrieben , auch n>« Artikel sür sczioldemokratiich « Blätter . "
„ Was , schreit der Kommandant . „ Sie . ein königiich preußischer
Ornzier , wagen zu leugnen , wo die Ari ' W wir hier vorliegen ? "
„ Aber ich bitte sehr . Herr Kommandant , mir die Artikel zu zeigen . "
Es war der Abdruck im „ Echo " a » ? meinen . . Adjutanten »
ritten " . Es half nichts , daß ich meinem Vorodetzten und Richter
nachzuweisen suchte , de ? vermeintliche Artikel sei «in « Novelle .
die vor vielen Jahren entstanden und in Blättern und im Buch schon
längst abgedruckt worden wäre und die das „ Echo " nun nur noch -
gedruckt� hätte . „ Novelle oder Artikel ist einerlei . " war die Antwort .
„ Sie dürfen nichts in sozialdemokratischen Blättern verössentlichen .
Sonst wird Ihnen der Ehrensold entzogen , den
Sie aus der Schatulle Seiner Majestät erhalten . "
Dies Geld aber kann ich nicht entbehren . Es ist «in « lumpig «
Summe , und der Kaiser zähst es nicht einmal aus feiner Schatulle .
Aber ich brauche es zum Leben . Sie werden das verstcben und rn ?
mein Wort zurückgeben . " — xr . » war He Gesinnung der M litoristen
und Rationalisten im wilhelminischen Zcitaltcrl Dieselbe Sippschost
zetert und greint heute über Vergewaltigung und Gewissenszwana
wenn Behörden der deutschen Republik es waaen , ihnen wegen boct�
verräterischer , monarchistischer und ähnlicher Kundgebungen oul di »
Pfoten zu klopfen . _

'

Sptelplonilnbernna . eta » deS Ballett » . Der Zaubergeiaer -
heute in der Dt ° at, ° p . r und » E
. « morette » " und . « . ftümbalt » geg�en. * •



Vie sozialistische Zünflänöerkonferenz .
Tie französischen Kommunisten gegen Beteiligung .

' Die vom Moskauer Exekutivkomitee neuerdings ausge -
gedene Parole der Bildung einer „ Einheitsfront des

Proletariats " ist sofort von den sozialdemokratischen Massen
in Deutsltland als das aufgefaßt worden , was sie ist : ein

f a u l e r Z a u b e r , der ds < total bankerotten kommunistischen
Bewegung in Europa , namentlich in Deutschland , zu neuem
Leben verhelfen soll . Die APD. - Zentrole hat diese Rettungs -
boje sofort aufgegriffen . Auch hat die „ Rote Fahne " die Nach -
richt der Einberufung einer sozialistischen Fünf -
l ä n d e r ! o n f e r e n z. zu der auch die kommunistischen Par -
teien eingeladen wurden , mit einer Wärme aufgegriffen , die

nur geeignet war , unsere grundsätzlichen Bedenken gegen diese
Hinzuziehung zu bekräftigen .

Die . Eoerlein - Zentrale hatte eben darin eine unverhoffte
Möglichkeit erblickt , ihr bei den eigenen Parteigenossen voll -

ständig geschwundenes Ansehen wieder dadurch zu heben , �daß
sie von den großen proletarischen Parteien Europas anfchei -
nend als ernst zu nehmender Verhandlungspartner anerkannt

werden sollte . Der Artikel der „ Roten Fahne " klang , wenn

auch vorbehaltlich der erhofften Zustimmung Moskaus , in

einer geradezu freudigenAnnahmeder Einladung aus .
Anders bei den französischen Kommuni »

sten . Diese hatten sich im ersten Jahre ihrer selbständigen
Existenz nur dadurch halten können , daß sie die sozialistischen
Führer mit den unflätigsten Redensarten belegten , und noch

auf ihrem Marseiller Parteitag lehnten sie feierlich jede künf -
tige Zusammenarbeit mit den „Dissidenten " , mit den „ Agenten
der Bourgeoisie " Longuet und Renaudel ab . Die Moskauer

Parole der „ Einheitsfront " kam ihnen daher höchst über -

raschend und ungelegen . Hätten sie nun , ähnlich den deutschen
Kommunisten , die Einladung zur Fünsländcrkonferenz bei -

fällig aufgenommen , dann wären sie vor ihren eigenen An -

hängern tödlich blamiert gewesen , zumol diese Einladung
gerade vom Vorstand der französischen Sozialistenpartei aus -

geht .
Daher lehnte sich die französische Partei resvektvollst gegen

die ne " e Moskauer „ Einheitsfront " parole auf . Mit Ausnahme
einer Minderheit von unbedingten Moskaugläubigen — und

das sind merkwürdigerweise gerade die Radikalsten — sprachen
sich auf einer besonders zu diesem Zweck am Sonntag ein ' -

rufenen Konferenz der kommunistischen B -

zirkssekretäre Frankreichs die allermeisten Dele -

gierten gegen die Einheitsfront aus .
Und was die Fünfländerkonferenz anbelangt , so ist klipp

und klar ausgesprochen worden, , daß die französische
Kommunistenpartei sich daran nickt beteili -

gen wird . Der Eeneralsekretär der Partei , F r o s s a r d ,
erklärte in seiner Rede :

. Bei dieser Gelegenheit lege ich Wert darauf , Ihnen mitzuteilen ,
— und ich spreche dabei im Namen sämtlicher Mitglieder des

Parteivorstandes — , daß wir an der Koufereuz der Inieraaüo -

aale 2 % aichl teilnehmen werden . Und wenn die Partei uns den

Auftrag erteilen sollte , uns daran zu beteiligen , so würden wir einem

anderen Parteivorstand die Ausführung dieses Auftrages

überlassen . "

Diese kategorische Ablehnung , die noch durch eine feier -
sich « Rücktrittsantuohung unterstrichen wurde , ist erfolgt , ob -

wohl Frosiard , wie aus einer weiteren Bemerkung von ihm
hervorgeht , darüber unterrichtet war , daß die deutschen
Kommunisten die Einladung annehmen werden .

Damit sind die Erfolgsaussichten der Fünfländerkonferenz
wesentlich erhöht . Sie würden wahrscheinlich noch größer
sein, wenn auch die deutschen Kommunisten , durch das fron -

zösische Beispiel beeinflußt , auf eine Beteiligung verzichten
würden . _

Tin Lranntweinmonopolausschuß bat die AbssndungSgrenze
für AbfiildungSbrennereieu unicr Wiedcrheistkllung der Negierung ? -
Vorlage auf zwei Hettolirer festgesetzt .

Der Litauer Sant . Neugebackene „ Edelleute " haben zuweilen
das Bedürfnis , ihre Feudalität durch Gründung einer Ahnengalerie

nachzuweisen . Sie lassen sich von phamasieoollen und Vorurteils -

freien Künstlern eine Anzahl Porträts im Kostüm früherer Zeiten

anfertigen und schmücken damit die Wände ihres „ Ahnenjaals . Ein

ähnliches Verfahren scheinen
'

einiW der durch die Weisheit der

Entente - Dipiomatie neu geschaffenen Staaten einschlagen zu wollen ,

die eine erhebliche nationale Kultur nicht besitzen , ober doch gern

zu den alten Kulturstaaten zählen möchten . Sie bemuhen s' ch, große
Männer anderer Nationen für sich zu reklamieren . So hat die

l i t a u i s ch e U n ! v e r fi t S t und die litauische Zeitschrist „ L o g o s "

jetzt ein Preisausschreiben für eine Abhandlung voröffent ' . icht , deren

Thema lautet „ Kants Verhältnis zum Litauertum " und

die „ entsprechend den strengsten Forderungen wissenschaftlicher
Kritik " den Nachweis führen soll , daß der große Königsberger

Phllofoph Kant ein Litauer gewesen fei . „ Vor zwei Monaten ,

heißt es in dem Preisausschreiben , „brachte die Tageszeitung
Lietura eine Nachricht , eine 75 Jahre alte Dame habe bei der Ge -

fellschaft zur Verschönerung Litauens um die Erlaubnis nachgesucht ,
tn Kaunas vor der Gornisonkirche dem „ Immauel Kant , dem Welt -

philasophen litauischer Herkunft ' ein Denkmal zu fetzen . Unsere
nächsten westlicben Nachborn indessen , die Kant als einen Mann

ihrer Nation rühmen , erwähnen nirgends sein Litauertum , ja sie
baben sich wahrscheinlich nie etwas davon träumen lassen . " Der

Preis für die beste Abhandlung beträgt 10 OVO M . Es wäre billiger
und einfacher gewesen , wenn man die großen Deutschen früherer
Jahrbunderte gleich durch den Versailler Vertrag den einzelnen neu

gegründeten „Randstaaten " zugeteilt hätte .

Schmeklcrlinqe als Damenschmuck . Der neueste Haar -
schmuck der besseren Damenwelt besteht , wie die bürgerliche Presse

zu melden sich beeilt , tn Schmetterlingen , die nach einem
besonderen Verfahren präpariert und auf Gold - oder Silberplatten
besestigt werden . Da die bisher beliebten Kolibris aus valuta -

starken Ländern stammen und unerschwinglich teuer geworden sind .

so ist es erklärlich , daß die deutsche Damenwelt in diesen ernsten

Zeiten ihr « Zuslucht zu der einheimischen Fauna nimmt . Aber

wenn es schon Insekten fein müssen , weshalb greift man dann nicht

zu der in diskretem , vornehmem Perlenglanz schimmernden Laus ?

Sie hat der liebe Gott recht eigentlich für das Haar geschaffen und

sie würde dort auch unpräpariert , in lebendem Zustande , gedeihen
vnd ihrer Trägerin eine pikante Zierde sein .

vle Albertina bleibt in Wien . JJsm Gegensah zu der auÄ hier
kurz wiedergegebenen New Aorker Seniationsmelduna , daß die de «
riibmte Wiener Handzeiibnungösamm ' ilng als Privateigentnm des
ehemaligen Er,ber - ogS ffriedrich inS Autland ver ' ckwben werden
tollte , wird aus Wien iestgestellr . baß ' davon keine Rede ' ein kann .
Di « Albenina ist TtaatSeigentlim . und der Enhemog Friedrich
kann nur über die von ihm privat erworbenen Kunstwerke verfügen .

„ « Si ' « » ee ded « ItlenS im « in » nnd Film « . Lim Nakwen dieses
�dklu ». den in AenieiiiiSa ' t mit der Kulturabtrilunq der VIc die Hnm -
doldl - Hochich ». ' « veranitaliet . ilndet am Freitag ein Bertrag über . Di «
Kroßstalion Nuurn im Weltverkehr " und . Die Eiien - Wro�industric " im
La»gknb «ck - Birchow . . v>auS , Luiienilr . «>( 59 lSezinn 8 Uhr) , statt .

Die Leistungen See Reichsbahn .
Der Reichstag hielt gestern eine kurze Sitzung ab , in der

Reichsverkehrsminifler G r ö n e r auf deutschnationale Interpellation
über den Wagenmangel bei der Reichseisenbahn ausführte : Der
Uebergang der Eisenbahn auf das Reich hatte keinen Einfluß auf
die Organisation der Wagenqestellnng . Den Deutschen Wagenver -
band haben wir bereits seil ISII . Im 5) crbst 1821 haben wir eine
große Verkehrswelle gehabt , die zeitweise (50 Proz . Wagen mehr vcr -
langte als im Vorjahr . Der Marksturz und seine Folgen , die Ge -
treideeinfuhr und die

panikartige Eindeckung der Bevölkerung
mit Waren und Nahrungsmitteln für den Winter stellten große An¬
forderungen an den Verkehr . 1820 stieg die Wagengcstellung von
3. 2 Millionen im März bis auf 3. 8( 5 Millionen im Oktober . Gegen -
über ISIS war die Gestellung um 500 000 Wagen gestiegen . Im
Oktober ' 1921 stieg die Wagenaestellung am 4,11 Millionen . Das
iit die höchste Ziffer seit der Krieoezeit . Im November sank die
Ziffer , blieb aber immer noch 7,8 Proz . über der Zahl von 1820 .
Im Dezember dagegen stieg der Ausfall gegenüber dem Vorjahr
auf 32 —33 Proz . Die

schlechte Sarlosielernte im Westen

hat eine größere Umlaulszeit der Wagen , die aus dem Osten kamen ,
nötig gemacht . Trotz aller Schwierigkeiten stieg die Wagengestellung
auch im Dezember 1921 . wenn auch diese Besserung mit dem Ver -
kehrsbedürfnis nicht Schritt halten konnte . Das stonweife Eigjeben
der Transportanfvrdcrungen ist nicht immer olatt aufzufanaen . Wir
müssen wieder zu der N o r b e r a t u n g zwischen Industriebetrieben
und der Eisenbahn kommen , 1319 und 1820 wurde eine beträchtliche
Anzahl von Güterwagen neu geschaffen : die Zabl der neuen Güter -
wogen wird im lautenden Wirtschaftsjabr auf 70 000 steigen . Der
Reparatur st and der Güterwagen ist heute beinahe so günstig
als vor dem Krieg . Der Reparoturstond der Lokomotiven steht noch
immer recht ungünstig . Es müssen 25 000 Tonnen Bunker wieder
eingebaut werden : denn während des Krieges sind 50 000 Tonnen
Bunker herausgerissen worden . Da der Rheinwasserstand gc °
stiegen ist , ist mit einer

Linderung der Kohlennot

zu rechnen . In Mitteldeutschland wurden gm Januar an mehreren
Tagen über 10 000 Waoen Braunkodlen verladen , ein Rekord , der

bisher noch niibt erreicht wurde . Für Düngemittel wurden im
Januar 2(3 537 Wagen mehr gestellt als im Januar des Vorjahres .
Die Mehrgcstellung an Wagen für Düngemittel feit Oktober beträgt
88 000 .

In der Besprechung der Interpellation sagt
Aba . Ouaah ( D. Bp. ) : Die Ziffern des Ministers befriedigen

nicht . Im letzten Monat wurde in Hamburg nur ein Drittel der

angeforderten Wagen gestellt . Tie Eisenbahn hat zur Gütersperre
gegriffen , um sich zu helfen . Das bedeutet aber nichts anderes als
Bankrotterklärung .

Abg . len hompel ( Ztr . ) : Die Eisenbahn muß sich eine pro -
duktirere Arbeitsweise anschössen . Stockt der Verkehr , dann muh
auch am Sonntag gearbeitet werden . Die Sommermonate müssen
für bestimmte Transporte mehr ausgenutzt werden . Bei Neu -

anschaffungen darf nicht gespart werden . Das Verkehrswesen , das

Nervenfvstem der Wirtschaft , dors nicht versagen .
Die Besprechung wird abgebrochen : die Vorschläge des Bildungs -

ausschusses auf bessere . Berücksichtigung der kulturellen Interessen
( Schulbesuch ) bei der FefDetzung der Essenbahntarise werden onge -
nommen .

Donnerstag 3 llhr : Erklärung der Reichsregierung . — Schluß
nach 3 Uhr . _ _

Kampf in öer Metallinöustrie !
Zwischen dem Mctallkartell und dem Verband Berliner Me -

tallindustrieller kam es infolge des Verglcichsvorschlages des Schlich -
tungsausschusses beim Reichsarbeitsministcrium am Dienstag zu
neuen Verhandlungen . U r > ch vom Metallarbeitcrverband berichtete
gestern darüber in einer sehr stark besuchten Versammlung aller

Funklionäre . Die Unternehmer lehnten den Passus 2 des Vor -

stllaqcs des Sa/ii - htlingsausschusses ab , welcher den Slrbeitgeöcen
empfiehlt , auch für den Monat Januar Stundenzulagen zu ge -
währen . Nach einer Sonderberatung machten die Unternehmer
für den Februar fclqenden Vorschlag :

Alle Arbeiter über 18 Jahre erhalten eine Stundenzu -
läge von 75 Pfennig . Die sozialen Stundenzulagen
für die Verheirateten werden ( für die Frau und jedes Kind ) von
1 M. auf 1. 25 M. erhöht . Die männlichen und weiblichen Jugend -
lichen von 14 bis 15 Iahren erhalten Stundenzulagen von 30 Pf .

. und die von 15 bis 18 Iahren solche von 40 Pf . Die weiblichen
Arbeiter nach BII ! des Tarifs erholten eine Stundenzuloge von
50 Pf . — Die Akkordarbeitcr und Slkkcrdarbeitcrinnen erhalten
während der Zeit des Umrcchncns , die nach 4 Wochen beendet
fein soll , einen Zuschlag zum Akkord .

Die Unternehmer erklärten , daß es eine Nachzahlung nicht gibt .
Ein Redner beantragte , auf jede Diskussion zu ver -

z i ch t e n . weil das die einzig richtige Zlntwcrt auf dos Vorgehen
der Unternehmer fei . Der Antrag wzirde gegen eine Stimme an -
genommen und damit zugleich der Dorsch lag der Unter -
nehmer abgelehnt .

Urich sagte dann : In Voraussicht der Ablehnung des Ver -
handlungscrgebnisscs hat das Me' allkartell bereits mit dem Vor -
sitzenden des Schlichtungsauslchusses beim ReichsarbeitÄninifterium
die Anberaumung einer nochmaligen Sitzung des
Schlichtungsousjchuffes zum Freitag vereinbart . Am

Sonntogvcrmittog 10 Uhr wird in der Bötzowbrauerei in einer
neuen Funktionäroersammlung darüber berichtet werden
und die Abstimmung erfolgen . Wenn wir nach nochmaliger
Verhandlung am Sonntag zur Abst ' mmung schreiten , dann sind die
statutarischen Bedingungen aller in Betracht kommenden 23 Organ ! »
sationen erfüllt . Die Versammlung erklärte sich gegen 2 Stim -
men mit dem Vorschlag und . dem Vorgehen des Metallkanells
einverstanden .

Urich führte noch aus : In den Tagen bis zur einheitlichen
Entscheidung haben die Kollegen Disziplin zu wahren und sich
so zu verhalten , wie es oraanilierten Arbeitern zukommt . Nur in
der Geschlossenheit liegt die Kraft .

Nlsßlow verhastet .
Am Sonntag voiinittag haben Beamte der Berliner

politischen Polizei den Führer der mo? ka » trc » en Berliner Kom -

niunisten radikaler Ricknung . Schriksteller Maß low . sowie den

angeblich während der Mümbener Rätezeit hervorgetretene » Kom -

inunisten Willi B n d i ch festgenommen . Beide befanden sich im

Besitz gefälschter Pässe und anderer AuZweiöpapiere . Maßlow hatte
den Namen Tr . Theodor Fleck angenonimen , Budiib den Namen
Robert Langer . Sie werden sich wegen intelleiiucller Urkunden -

fälscbung z » verantworten haben . Budich soll nach Erledigung
diese ? Versahren ? nach München gebracht werden , da er von der

dortigen StaatSanwallsckafl seit de », Jahre 1820 steckbrieflich wegen
Hochperrai ? und Beteiligung am Geiselmord pekiicbt wird .

Dieser Eifer , der bayerischen Justiz neue Opfer zuzuführen , ist
um so befremdlicher , als es der bayerischen Polizei und Staats -
anwaltfchaft noch immer nicht gelungen ist , die Mörder von
G a r e i s und die Geheimbündler , die an Erzbergers Ermor -
dung beteiligt waren , dem Richter zu überliefern .

Der Anschluß vyrmonks . Der woldeckifche Landtag hat den
�taatsvertrag über ole Abtretung des Kreises Pyrmont an Preußen
in der ersten Lesung genehmigt . Zwilchen der ersten und der
zweiten Lesung wird jedoch «ine Koninnssio ! , nochmals mit Preußen
verhandeln .

)

§ üc üke MknöerbesolÜeten .
Der Beamten - Ausfwuß de ? Reichstag ? beschäftigte sich emr

Mittivcch mit der von der Reichsregierung in der Plenarsitzung
de ? Reichstag ? am Ll . Januar abgegebenen Ertlärung zur Be- >
amtcnbesoldnng . Die Abgg . Bender ( SPD . ) und Brcunig ( USPD . )
traten dafür ein , daß die unteren Besoldungsgruppen bester be -
nicksilbtigt werden . Bi ? zur Durchsübrung dieier Reform soll in
den bejonder ? teuren Orten auf der Grundlage der für die Eisen -
bahner in Betracht kommenden lleberteiierungstuswüsie ein Au ? -
gleich gesucht iverden : auch sollen die für die Eisenbahner sesige -
setzten Ueberteuerungstuschüsse den Arbeitern der übrigen Reub ? -
Verwaltungen zugewendet werden , yictcti der Ansivrache zu mteiien .
scheut im Ausschuß eine Mehrheit für die Uebertragnng der den
Eisenbahnern gewährten llcberteuerungSzuicbüsse auf die Beamten
vorbanden zu sein . Eine Abstimmung erfolgte nicht . Die Beratung
wird am Tonnerttag forlgesetzi .

De ? Streit um wilna .
Litauen . qegeu ein Kompromift mit Polen .

Sowno . 25. Januar . ( Litauische Telegr . - Agentur . ) Die

i i t a u i f ch e R e g i e r u n g hat die Entschließung des Bölter -

bundes vom 13. Januar beantwortet , in der eine weitere Be -

h a n d l u n g des litauifch - polnifchen Streitfalles abgelehnt wird .

Die litauische Regierung will diplomatische und konsularische Bezie -

Hungen mit Polen anknüpfen , sobald die litauifch - polnifchen Be -

Ziehungen aus der Grundlage gegenseitiger Anerkennung der Un -

abhängigteit und Souveränität beider Staaten ruhen .
die litauische Regierung stimmt der neuen Demarkation s-
l i n ie n i ch t zu und bittet , mach Abberufung der Kontrollkommission
einen Kommissar zurückzulassen . Di « Anordnungen des Völker¬

bundes zum Schutz « der Minderheiten will die litauische Regiening

annehmen .

Wivtfdyaft
Die Mrlschasklichkeit des südlichen Ruhrbergbaus .

Der Reichskohlenrat teilt mit :
Durch die Ausschußverhandlungen im preußischen Landtag über

den Entwurf eines Gesetzes über die Vereinigung von
Längen - und Geoiertfeldern im Oberbcrgamtsbczirk
Dortmund ist die Sffentlich « Aufmerk ' famkeit in den letzten Tagen auf
gewisse Hindernisse gelenkt worden , die bisher dem gemeinwirtschaft »
lich vorteilhaftesten Abbau der südlichen Nuhrkohlenbergwerke ent -
gegenstanden . Der vom Reichskohlenrat ( Sachverständigen -
ausschuß für Kohlenbergbau ) gerade herausgegebene Bericht einer
von ihm zur Prüfung dieser Frage eingesetzten Kommission vom
Dezember 1821 kommt daher im rechten Augenblick .

Bekanntlich sind in dem südlich etwa der Linie Duisburg —
Essen — Dortmund gelegenen Teil des Ruhrgebietrs , in dem die Flöze
von ihrer tiefen Lag « im Norden allmählich zutage steigen , die Ab -
baurecht « von den Zeiten der Geltung der alten Bcrgordnungen
her stark zersplittert . Sie sind teils in Form von L ä n g e n f e l -
d e r n (d. h. Feldern , die nicht an der Tagesoberfläche abgemessen ,
sondern durch die natürlichen , nicht von oornherem übersehbaren
Grenzen der Lagerstätte bestimmt worden ) , teils in Form von an der
Tagesobersiäche umriffenen Geviertfeldern m nach heutigen
Verhältnissen unzureichender Größe verliehen worden . Die
Abbaurccht « strecken sich teilweise nur auf bestimmte Flöze , so daß
Längen - und Gevicrtielder in getrenntem Besitz dort in ver -
schiedenen Höhen über - und durcheinander greisen .
Diese Unzuträglichkeiten sollen in kurzer Frist auf dem Wege der
Zusammenlegung der Längen - und Geoiertfelder
unter angemessener Entschädigung der Besitzer hinderlicher Abbau -
gercchtsamen durch das neu « Gesetz beseitigt werden , das im Einver -
tändnis mit dem Reichskohlenrat entstanden ist und bereits die Zu -
timmung des Preußischen Staatsrats erhalten hat .

Aus dem Gutachten der vom Reichstohlenrat eingesetzten Kom -
Mission geht hervor , daß das zur Beratung stehende Gesetz manche
wirtschaftlichen Vorteil « und in einigen Fällen die Möglichkeit einer
Zusammenlegung unwirtschaftlicher Kleinbe -
triebe zu gemeinwirtfchaftlich besserer Ausnutzung mit sich bringen
wird . Allerdings dürften weitere Vereinigungen noch nicht in Be -
trieb stehender oder stillgeleater Felder kaum noch in Frage kommen .
Das Bestehen der vielen Kiein ' bcrgwcrksbetriebe im südlichen Ruhr¬
bezirk ist nämlich vornehmlich durch die besonderen Verhältnisse der
dortigen Gegend bedingt . Insbesondere leidet der Bergbau dort
unter recht erheblichen Wasserzuflüssen . Die Flöze sind im allge -
meinen wenig mächtig , wodurch geringere Arbeitdrdurchschnitts -
leistung und teuerer Betrieb entsteht . Es handelt sich ganz vor -
wiegend um Magerkohle ( nicht oder nur wenig vcrkokuagsfähige
Kohle ) in einer noch anstehenden Gesamimeng « von etwa 800
Millionen Tonnen ( gegenüber (53,5 Milliarden Tonnen
im Gcsamtgediet der rechtsrheinisch - westsäiischen Steinkohlenoblage¬
rung bis 1200 Meter Teufe ) .

Das zur Beratung stehende Gesetz wird also den rheinisch - west -
fälrschen Kohlenbergbau keineswegs auf «ine wesentlich ander «
Grundlage stellen . Es wird aber immerhin eine willkommene berg -
wirtschaftliche Regelung schaffen in einem Gebiet , das noch auf län -

gere Zeit abbauwürdig und die Heimstätte einer bodenständigen Ar -

veiterfchaft ist , aus der gut gelernte Hauer auch für den übrigen
Bergbau hervorgehen , an denen großer Mangel herrscht .

Spnmghasie Steigerung des Markkurfes in Moskau .

Nach den letzten amtlichen Notierungen der Staatsbant ist der
Kurs für die Reichsmark auf 1200 Rubel Erhöht
worden . Für das englische Pfund werden 850 000 , für den Dollar
200 000 Rubel gezahlt . Im freien Der kehr hat sich eine
sprunghaste Steigerung des Kurses der Reichsmark
durchgesetzt , die bis zu 3000 Rubel für eine Reichsmark geht . Diese
Steigerung geht zum Teil aus Gerüchte zurück , daß die Hindernisse ,
welche die Entente der deutschen wirtschaftlichen Betätigung in
Rußland in den Weg legt,� im Schwinden begriffen seien . Nach
einer kurzen Spanne des Stillstandes in der Erhöhung der Le -
bensmittelpreise in Moskau hat die allgemeine
Steigerung wieder mit Macht eingesetzt und betrug am 8. Ja -
nuar für die meisten Produkte 25 bis 62 Proz . der Preise der Bor .
woche . Ein Psund ( — 400 Gramm ) Stückzucker kostete 130 000
Rubel , Streuzucker 100 000 , Roggenbrot 9300 , Welzenbrot 82 500 ,
Rindfleisch 29 000 , Butter 110 000 , Kartoffeln 2200 , Sauerkraut
4500 Rubel . Salz ist in geringen Mengen zu 10 000 Rubeln das
Pfund zu haben . Im Vergleich zu Anfang Dezember sind die
Preise fast durchgehend aus mehr als dos Doppelte gestiegen .

Dermehrunq der Därseniage . Während zurzeit in Berlin nur
viermal wöchentlich Vollböise slatisindet . finden vom 1. Februar l82Z
ab wochentäglicb außer Sonnabends Börsenversammliingen der Ab -
teilung Weripapierbörie statt . Ausländische Zahlungsmittel ( Devisen
und Noten ) werden räglich notiert .

Goldwährung für russische Slaalsbohntarife . Der Rat der

Bolkhkommi�re dal beschlossen , vom I . Februar ab diePerionen -
' a r i s e onf�W Eisenbahn in Borkriegsrubeln senzu -
setzen und zwar in Höbe von fünfzig Prozent der Tari ' sätze .
die im Juni 1817 in Geltung waren : die Güleriarife ebenso ans
50 Proz . der Sätze vom Januar 1821 . Die Handelskammer de ?
Nordwestgebi « ! ? bat beschlossen , die Kominiision für die Preis -
regulierung beim PeterSbnroer Bolkswiiischasrsrnt ans , »löse » und
anziiordneii , daß alle Geschäfte in Goldwährmig abgeichlossen
werden . Außerdem will man die Z w a n g ? r c g i st r i e » u n z
aller abgeschlossenen Geich äste einführen .



VrohenSe Kämpfe im ZeitungsgeWerbe .
Don Karl Kruse .

Durch die Kurzsichtigfeit der im Verbände Sroß - Berliner

Aeitimgsoerleger zusammengeschlossenen bürgerlichen Tagesblätter ist
im Zeitungsgewerbe eine Krise heraufbeschworen worden ; die sich sehr

leicht zu einem Kampfe mit allen gewerkschaftlichen Mitteln aus -

wachsen kann . Die Lage ist kurz folgende : Laut Tarifabkommen vom

2t November 1021 sind durchgängig auf die Gehaltssätze der

Zeitungsangestellten 35 Proz . Erhöhung zugebilligt worden ,
wobei darauf hingewiesen werden mutz , daß bei Lbschkuh des Tarifes
die Teuerungswelle die Preise längst um 35 Proz überstiegen hatte .
Selbst die Tatsache , dah die Bewilligung rückwirkende Kraft vom
1. November 1021 erhielt , ändert nichts daran , daß die plötzliche
Teuerung die Lebensexistenz der Angestellten in Frage stellte . Die

scheinbar überaus hohe Zulage war begründet in erster Linie in der

niedrigen Bemessung der Gehälter vor dem 1. November . In -

zwischen hat die Teuerung Dimensionen angenommen , die auch die

neue Forderung der Angestellten von tl ) Proz . auf das Gehalt vom
1. November als rückständig bezeichnen läßt . Die Arbeitgeberver -
bände mit den Grosifirmen Masse , Ullstein und Scherl an
der Spitze können sich nicht zu der Einsicht verstehen , daß seit
1. November eine weitere merkliche Teuerung eingetreten ist , denn

sie boten auf die Forderung zuerst überhaupt nichts . Nur der Hin -
weis des Zentralverbandes der Angestellten auf eine am 21 . Na -
vember geschlossene Zusatzklausel , die besagt : wenn eine Verteuerung
des Lebens vom 1. November 1021 bis 51 . Januar 1022 festgestellt
wird , soll am 15. Januar 1922 eine neue Lohnverhandlung erfolgen ,
konnte sie bewegen , 10 Proz . für Januar und 15 Proz . für Februar

zu bieten . Nach einer dritten Beratung der Arbeitzeberverbände
erhöhten sie ihr Angebot auf 29 bzw . 23 Proz . Daß mit einer Er -

höhung von solch geringem Umfange den Angestellten des Zeitungs -
gewerbcs nicht gedient sein kann , erhellen nachstehende Zahlen :

Die Angestellten der Gruppe . �. Verheiratete i m 1 0. P e •
r u f s j a h r , erhalten noch dem Tarifabkommen vom 21 . November
ein Monatsgehalt von 10 7 4 Mk . Die der Gruppe S. nach
den H S ch st b e r u f s f a h r e n ein Monatsgehalt von 2932 Mk. '

Gruppe L wird nach den Höchstberufsjahren ein MonalsgehaU von
2342 Mk. gezahlt . Die Höchststufe wird bei B und E mit 7 bzw .
6 Jahren erreicht . Die Einreihung nach den Gruppen wird zum
Teil auf die engherzigste Weise vorgenommen , besonder « bei der
Firma Scherl , wo der Betriebsrat in beständiger Fehde und vor
dem Schlichtungsausschuß liegt . Es ergibt sich danach ein Durch -
schnittsgehalt für einen verheirateten Angestellten in der höchsten
Derufsjahresklassc von 2915 Mk.

Die Löhne der straff organisierten technischen Angestellten dagegen
bewegen sich zwischen 1253 Mk. für Hilfsarbeiter von 15 — 17 Jahren
und von 1771 Mk. für solche von 17 —19 Jahren , bis zu 3999 Mk.
Daraus geht hervor , erstens , daß die kaufmännischen Angestellten die
Notlage so sehr packt , daß sie als schlcchtorganisterte Masie gewillt

' sind zum letzten Mittel zu greifen ; weiter , daß bei ihren Gehältern
ein « Zulage von 29 bzw . 25 Proz . keine wesentliche Aenderunz ihrer
Notlage herbcifijhren kann . Die Indexziffer vom November schließt ,
inbegriffen Wohming . Licht , Heizung , Lebensmittel , ausschließlich
Textilwaren , ab mit einer Zahl von 1397 . Im Laufe des Dezember
wuchs sie um 153 Punkte auf 155 ( L Der schwerindustrielle . Tag "
bezeichnet das als unheimliche Zahlen , was aber nicht hindert ,
daß der Arbeitgeberverband die Augen vor der Teuerung verschließt ,
wenn es sich darum handelt den Angestellten eine der Teuerung ent -
sprechende Erhöhung zu gewähren . Um wieviel das Produtt gegen -
Über den Erhöhungen der Arbeltslöhne gestiegen ist , beweist die Tat -

fach «, daß seit 1013 bis 31. Dezember 1021 die Löhne um das Zwölf -
fache gestiegen sind , wohingegen das Produkt sich um das Drciund -

zwanzigfache verteuert hat . Das sind Zahlen , die das Existenz -
Minimum ganz gewaltig verschoben haben , und die schreiend die

Notlage verkünden bei Angestellten , welche noch Löhne erhalten , die
weit unter dem Existenzminimum liegen . In der Versammlung am
17 . Januar wurde dann auch einstimmig das A n g « b o t der
Arbeitgeber abgelehnt . Und einzig auf sie fällt es zurück .
wenn in der nächsten Zeit Berlin wieder ohne Zeitungen ist . Den
Arbeitgebern sei gesagt , daß es 6 Minuten vor Zwölf ist und eine

Entscheidung , die sich auf die gewerkschaftlichen Kampfmittel stützt ,
nur vermieden wird , wenn sie einsehen , daß die Angestellten unter
der Not wirtschaftlich zugrunde gehen , und sie sich an den Verhand -
lungstisch setzen , um die Forderung der Angestellten von neuem zu
würdigen .

An den Löhnen der technischen Angestellten ober soll der kau f-
männische Angestellte erkennen , daß auch für ihn die Uhr
soviel geschlagen hat , und er seine Forderung nur unterstützen kann ,
wenn er s i ch organisiert im Zmtralverband der Angestellten .
Bezeichnend für den Geist bei den Arbeitgebern ist es aber , daß der

Kampf sich nur abspielt innerhalb der bürgerlichen Blätter , deren

Parteirichtung sich vorwiegend auf die Stimmen dieser Menschen
stützt . Und für die Angestellten sollte es bezeichnend sein , wenn sie
erkennen würden , daß ihre Interessen nicht bei denen gewahrt werden ,
die ihre wirtschaftliche Notlage ausnützen , sondern bei der Sozial -
demokratie . Denn alle drei Blätter der sozialistischen Parteien haben
ihre Annestellten längst mit einem Haustarif bedacht , der weit über
der höchsten Stufe de , Torifes der bürgerlichen Dlätter steht . An¬

gestellte der Zeitungsbranche organisiert Euch und zeigt den Arbeit «

gebern die Wahrheit ihres Spruche » , den sie bei jeder Gelegenheit
im Munde führen : Tariffragen sind Machtsragen .

Neue Krise im Eisenbahnbetrieb .
Ein Slrelkbeschluh der Reichsgewertschaft .

Die letzte Desolduugsordnung hat eine lebhaste Unruhe unter
den mittleren und unteren Beamlengruppen hervorgerufen , dl «

zwischen Weihnachten und Neujahr zum Streit der Eisenbahner
führte . Die damals errungenen Zugeständnisse und der Verlauf der
immer noch nicht bcerdeten Beratungen haben nicht vermocht , die
Erregung der Eisenbahner zu beschwichtigen . Die letzte Bersamm -
lung der Berliner Eisenbahner und der wilde Srrcik In Sachsen
reden eine deulliche Sprache . Jetzt meldet die B. . 8. . Korresponde ! iz

am Mittwoch u. ft. folgendes aus ein « Sitzung des erweiterten

Vorstandes der Reichsgewerkfchast deutscher Eesenbahnbeamten und

- anwärter , in der zu den Zugeständnissen der Regierung in der

Frage der Teuerungszuschüsie und zu dem Eisenbahnfinanz - und

Lrbeitszeitgesetz Stellung genommen wurde . In später Nachtstunde

endet « diese Sitzung mit einem Streikbeschluß . Die An -

nahm « dieses Beschlusses erfolgte mit 60 gegen 16 Stimmen bei zwei

Stimmenthaltungen . Daß der Streikbeschluß in diesem Falle ohne
die sonst übliche Vornahme einer Urabstimmung gefaßt worden ist ,
wird damit entschuldigt , daß die Satzungen der Ncichsgewerkschaft

für besonders dringende Fälle ein solches Abweichen von

�der Regel gestatten . Mittwoch wurde ein Aktionsausschuß
! gebildet , in dem jede Fachzewcrkschaft vertreten ist und bei dem die

! Durchführung des Streikbeschlusses liegen wird . Zunächst wird

; dieser Ausschuß heute dem Reichsverkchrsministsrium , dem Reichs -
I finonzministerium und dem Reichstag

ein auf fünf Tage besrlflekes llllimakum

stellen , ' in dem eine unverzüglich « Aufbesserung der

Einkommensverhältnisse , insbesondere bei den unteren

Beamtengruppen , verlangt und das Arbettszeitgefetz sowie
dag Eisenbohnfinanzgesetz in seiner jetzigen Fasiung a b >

gelehnt wird Da » Ultimatum läuft vom Tage seines Einreichens
bei Yen oben erwähnten DeHörden an .

Eine Bezirksversammlung der Fachgewerkschaft FV ( Mitglieder
der Reichsgewerkschaftl erhebt flammenden Protest gegen die
Stellungnahme der Regierung und des Reichstage » in bezug auf die
Erhöhung der Grundgehälter und Neuregelung der Besoldungs -
Ordnung . Sie fordert die Reichsgewerkfchast auf , dieses Angebot
abzulehnen und die Mitglieder zumKampfeauszurusen .
Das Lrbeitszeitgesetz wird im Referentenevtwurf für undiskutabel
erklärt . Vom Hauptoorftand der Reichsgewerkschaft wird verlangt ,
daß er beschließt , ohne Urabstimmung die letzte gewerkschaftliche
Mittel in Anwendung zu bringen . Weiter spricht die Versammlung
die Erwartung aus / daß die RG . durch die letzte Vorstandswahl
die P . olitik der gewerkschaftlichen Aktivität gehen
wird .

Ter Ttrrik in Sachsen .

Dresden , 25 . Januar . ( Eig . Drahtbericht . ) Ueber die augenblick -
liche Streiklage in Sachsen und die Haltung der Eisenbahner geht
uns folgender Bericht zu : Die 2999 Personen umfasiende Belegschaft
des Güterbahnhofes Dresden - Friedrichstadt nimmt von Mittwoch
mittag 12 Uhr bis nacht » 12 Uhr «ine Urabstimmung vor . Luch auf
dem Houvtbahnhof Dresden fand ein « Urabstimmung statt Von
1555 Beschäftigten stimmten 779 für den Streik und 399 da -

gegen , von dem Rest sind 199 Ausständige , 199 krank , wäbrend die
übrigen nicht abstimmten . In Chemnitz soll ebenfalls Urabstimmung
erfolgen . Die voraufgegangen « Abstimmung in Chemnitz brachte
bekanntlich 399 Stimmen gegen und 199 Stimmen für den
Streik . Alle sonstigen Mitteilungen üb « «ine angeblich vor -
genommene Abstimmung beruhen auf Falschmeldungen . Am

Mittwochnachmittag und - abend fanden in Leipzig stark besucht «
Versammlungen der Streitenden statt . In der am Nachmittag im

Kristallpalast stattgefundenen Versammlung wandten sich die Mit -
glieder der Streikleitung gege . n die Fortsetzung
des Streek » . In Zwickau ruhen Weristott und Betrieb . In den
übrigen größeren Städten Sachsens , z. D. Plauen , Rcichenbach ,
Riesa , Werdau usw . befindet sich das Personal nach wie vor im
D i e n st.

In DreSdeu wird gearbeitet .
W? B . meldet au » Dresden : Die E' ienbabner haben Mitiwock

mit angesähr 8000 gegen etwa 80 Stimmen beiwlosicn , die
Aibeit DonnerSlag früh wiederaufzunehmen . Die Ei ' enbgbnver -
ivalmng sagt « zu, daß niemand wegen de » StreilS gemoßregeli wwd .

f lassen . Eine Persammlung der Streikenden lehnte den Borschlag der
i Arbeitgeber ab . Der Streik geht mit verstärkter Kraft weiter .

Eine Anzahl Arbeitgeber hat den Schiedsspruch des Schllch .
. . r- e ' , ». Jt. »♦ .. 1-. .«J. -tCl. _ _ _ __C~

tungsausschuffes bereits durch Unterschrift anerkannt . In diesen De -

trieben kann weitergearbeitet werden . An diese Kollegen sowie an

die In den Fabriken Deschaftigten wird die Aufforderung gerichtet .

sich täglich einige Stunden zwecks Ausführung der notwendigen Kon ,

trollen den vezirksftreikleitungen zur - Verfügung zu stellen . Diese

befinden sich, in folgenden Lokalen : Liersch , Kantstr . 62 : Behnk « .

Hesicstr . 1; Wiemcrs . Bülowstr . 53 ; Ahlburg . Ziethenstr . 58 ; Ranne .

deck, Skalitzer Str . 59e : Hoffmann . Gubener Str . 5; Drnsc , Usedom »

straße 18 : Marx , Oldenburg « Str . 19. Die nächste allgemeine

Streikversammlung findet im Gewerkschastshaus . Engalufer 24 W,

am Sonnabend statt . _

BuchdruServerbandstag .

Der Veibaiidtvorltand de » Verbandes der Demichen Buch »

druck « Hai die l 1. O r d e n t l i ck e ( « e n e r a l v e r i a m m l u n g

nach Leipzig einberufen . Die Verbandlunge » iv . - rden amS . Jul ,

im . Bolksvau « ' beginnen . Schlußtermin für die Emreichuug uoa

Aiilrägen ist der 10. April . _

Bei der Detriebsralswahl lu d « Reichsdrvckerei wurden ab »

aegeben 7883 gültige Sl » » n, , eitel . Davon enificlen auf : Lille 1.

E h r i st t > ch e , 274 <814 ) ; L ste 2, Unabhängige . 2060 ( 2981 ) ;

List « 3, K P D 181 » <l6i3 ) : Liste 4. SPD . . 2227 <2492 ) ;

Lifte 5 ( migeblich freie ©cloetf ' cbaiieii ) 400 ; Liste der Pancilo « n V8.

Die eiiigella », merten . - ( ahleii si »» die de » VmjabreS . ES enl ' alleit

auf die Liste 2 siebe » BelriebSrotSmiIglieder und ,we > ArüeilerraiS »

Mitglieder , auf die Liste 8 ' ll "f VeiriebSraumitglled « und ein

ÄrbeiterraiSmitglied ; aut Liste 4 ieckS B e t r i e b S r a > S -

mi ig li » der und r i n ?l r b e i t e r r a , S m i l g i i e d : auf die

Viftc 5 der freien Gewerkschaften e »n Betrreb�raiSmiigl . cd . � Tie

Angestellten balle » mir eine Liste eineereichr fireigewerlMa ' i »

lieb ), dieic galt olo gewählt . Von den si*», ' Be : r >eberalkmilglied « n

winden vier SPD . und ein USPO . gewählt van den sech ! Er «

gänzungSmilgliedern drei SPD . und drei UsPD .

M « kann billiger gebaut werden ? Diese Frage soll in einer

vom wund der ledmiiche » AiigellclUe » und Beamtin zu Äoinag ,

de » 80 . Faiiuar , 7>/ , Uhr . nach dem „ Denlicheil Hof " , Lucka » «

Slrofef 16, einberufenen verionimlung beaiiiwonet weiden . � Dr .

iug . LLagner wird durch einen Barlrag eine sueiprmr . e eröffnen ,

die allzemeinet Jmercsie nicht nur im Rreiw van Bauiag . ver «

ständige » finden düifle . Erspar nisquellen in der Bau «

wirlichait . die wenigstens einigeimaßen der S' eldenlwertnng gegen «
über rnS ®- wicht fallen , arlizu , eigen , ' st die Aufgabe , die sich die

einladende Tcchnikergrw . iljchasi gesielli bat und su deren Lölling

sie durch Vera, . stallung des « bendS beilrogen möchl «. Der Besuch

ist auch Alchtsachlenlen gestallei .

ze »tral »«rdailt in adjichma *«. SonnetsSns 8 Uhr ginilibnitoeifanim .
tuns ira Sütfimhof , S. Si-eincker Ctt . 1S7. IcotcaDtinunfi ; Socfnjläga fit die
xiehlcn Ott Ctisoctmaliung . — tztledrig liadüsihr illleM - nei ' "«; Ftrliaz
O1* Uhr SrantfifnccrlammlunB Hei Wink , Srtaftianftt . 89. BelchlujLaffung üBcc
tuentueHe Arbki ' . snlrdtrlegung . — Siepacalurbtamtc : Sonnabend oonnittog
9 Uhr aNgknirlnt Bersammlung aller strcikrndrn ttollcgen Ml Eeworkschastshau «,
Cngciufet 24/! S.

verband drr «Semrinde . und SlontiorbrUer , Filiale Srah - BerNn . Freitag
8 Uhr im gewerlsckaftehaii, , ardemliche Erneralversammlnnz . Iahreädcr . chr
(ilt 1921 und Wehlen . nur xrzea Porz - igunz der Deleglrrtenlarle und
de» zgltgliedsbuche ». — Sie Sriever - vaUuns .

Eine notwendige Berichtigung .

Zu dem Bericht über die Versammlung der Berliner Eisenbahn «
in Nr . 80 de » » Vorwärts " ocm 18. d. M. ist festzustellen , daß der
Vorstand de » Deutschen Eisenbahner - Verbandcs eine Unter »
stützung des LDGB . nicht nachgesucht hat , mithin der

Seranl ». für den reda ». Seil : Fran , «lüh , verlln - LI- hterfelde : lür ? n .
»eiaru : lh . «lvile , Berlin . Berlcg BorwSrt ». Verlag <». m. b. S. . Deelin . Drui «:
BorwZet « Dinddeiilkerei «. Berlagaanllait Paul Einger u. <la. Berlin Lindrnstr . S.

Kierz » eine Beilage »ad llnterhaltungub - ilase „ HUmweU « .

LDGB . auch nicht in di « Lage gekommen »die nachgesuchte
Unterstützung " abzulehnen . Darüber hinaus hat jedoch tatsächlich der
ADGB . die Bewegung der Eisenbahn « insofern unterstützt , als «
sich bemüht hat . die Verhandlungen zwischen dem Eisenbahnerv « .
band und den zuständizen Reichsämtern in die Wege zu leiten .

D « Dezirtsleiter des Deutschen Eisenbahn « verbände » .

gez . Knebel .
Der Vorstand des Allgemeinen Deutschen Gewertschastsbund « » .

gez . Th . Leipart .

Keine Einigung im Mühlenarbeiterstreik .
Eine am Dienstag statlgestlndene Veliaminlung der streikenden

Müblenarbeiter lebm « den von der Ärbeilgeberoroaniiotion vor dem
Demobilura - bungSkommisiar am Moniag geuiacdten BergleichSvor -
icdlag , den wir derens veröfsenllichlen . mir der im Verbgudsstalut
vorgesehenen Zweidrinelmehrhelt ab . Die Streikenden verharien
auf ihrer Forderung und « Märten den Endtermin » um
15 . Mär , 1022 , an dem neue Lohniorderungen gestellt werden
köiinen , b « der enorm sich ausbreliendeu Teuerung für u n a n «
n e h m b a r .

Die Organikationsleitiing wurde beauftragt , in diekem Sinne
an den Arbeiigebe , verband berichten . Ausdrücklich wurde be -
tont , daß die «rbeiigeber wohl in der Lage seien , dem Wunsch « der
Ttieitenteil beizulreten .

Zum Streik der Neparaturschussmackier .
Die Friedrichstädtischen Maßschuhmacher nahmen zu dem

Angebot der Arbeitgeber Stellung , welche , st « al » ungenügend
ablehnten . Die Versammlung beschloß , an di « Arbeltgeber da »
verlangen zu stellen , bis zum 26 Januar in gemeinsam « Sitzung
über di « gestellten Forderungen zu verhandeln , anderenfalls am
Freitag der Streik beschlossen werden soll . Die Versammlung findet
Freitag . 6 Uhr , bei Will « statt .

Der Streik der Reparoturschuhmacher hat am
Montag mit aller Wucht eingesetzt . Auf Vermittlung des Dertteters
de » Demcbilmachungskemmissars fand unter dessen Vorfitz eine Ver -
Handlung zwischen den Parteien statt , die wiederum scheiterte , da die
Arbeitgeocr den für die Arbeiter unannehmbaren Dorsch ' ag machten ,
den Schiedsspruch de » Schlichtungsausschnsse » Grnß . Berlin vom
20. Dezember 1921 erst am 16. Februar 1022 in Krast treten zu

üurch TTutzbarmachung von in vieljähriger Praxis
erworbener Erfahrung vermögen wir in unseren

Seriem . Al @ih . um
Seriem Gold Zigareüen

ein Fabrikat zu bieten , welches auch den
anspruchsvollsten Raucher befriedigt . '
' Die bemerkenswertesten Eigenschaften ,
unserer Erzeugnisse sind milder , reiner

Geschmack , würziges Aroma . Bekömmtichkeib
Preise für Salem Aleikum u. Salem Gold Zigaretten :

JVsr . SO _ < 5 ( 0 so Inn
SO ÖO ÖO iocT PIg . d . Stck .

CavcJierlOO , Cahinct ISO , Auslese 200 PIg .
ftrhatttich m den besseren Zigarrengeschäften .

Besinn : Montas
den 30 . 3snuar 1922 , vorm . 9 Uhr
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Die guten Ergebnisse öer Schulspeisung .
Wie die Republik für die Hungeropfer der „ grotzen Zeit " sorgt .

tagen allein auf die LohnzuschlSge zurückzuführen sei , muh aber

entschieden entgegengetreten werden . Der Strahenbahnnerkehr weist
an Bonn - und Feiertagen infolge Wegsall de » größten Teil » de »

Berufsverkehr » eine um zirka SO Proz . geringere Fr « .

quenz auf , so daß auch die Einnahmen entsprechend geringer sind .
Aber auch die Ausgaben für Strom und sonstige Betriebskosten

Die verheerenden Wirkungen der Krieg - sahre auf die Gesundheit Errichtung der Küchen , Transport , Verwaltung muh di « Gemeinde verringern sich. Nur durch einen vergleich aller dieser Summen ,
der heranwachsenden Generation sind bei weitem noch nicht über - trogen . Das Essen ist nahrhafter , unter Beigab « von viel kondensierter di « bisher der Offsentlichkeit nicht vorgelegt sind , läßt sich die Frag «
wunden . Im Gegenteil , sie treten vtelfoch letzt erst recht hervor . ?�! ! �' .

Elan <, ' c Cll « n lassen Ihre Kinder an der 0uäkerspetsung de� der Rentabilität entscheiden . E » ist aber überhaupt unmöglich , di «

Die Opfer öer Kohlrübenzeit . N cÄS ? ! "
_ _ ,

"
. ,

P ' " 71 , 7 . ,
" *

s 7c k Milch , Uppen gibt ' s auch Reis . Bohnen . Stehen Kakao und süße �telleit . Der verkehr on Sonn - und Feiertagen ist zum großen
Ein Besuch in einer Volksschule zeigt uns erschreckende Glends- Brötchenausdem Menüzettel , bann ist der Andrang der kleinen ! Teil Ausflug » , und Erholungsverkehr . Für diese »

bild «? vom körperlichen Zustande der heutigen Schuliugcnd Ge -
Schleckermäuler besonders groß . — Klassenweise werden di « Kinder , muß die Straßenbahn gewisse Opfer bringen , die dann eben

legentllch eine ? Besuchs in einer solchen Schule wies der Rektor j Speisung gesührt . Bleibt ein Rest zur Derteilung . so wird in den durch entsprechende Ueberschüsse der Werktag « ausgeglichen werden
4 " " " ' " " " "

blossen Nachfrage gehalten , wer an seiner Berteilung noch teilnehmen müssen .
will . Gewiß nicht immer zur Freude de » Lehrer », dem der Unter , i <jfl muh auch versucht werden , den Verkehr an Sonn , und
richt nochmal , gestört wird Die Quäker stellen belondere vedin - �geiertagen noch mehr den Bedürfnissen de » Ausflug » , und Er »

pWn s' uchm känklWu"� s!h�Äe' «ind1? dafür au?, dl? w h ° lung - ° erkehr - anzupassen und die Strecken mit vorwiegendem

darauf hin , daß jetzt die Zahrgäuge 1914 und 1915 zur Einschulung
kommen , sene Kinder , die in ihrer Ernährung von den schwersten
löungerjahren getroffen wurden , die al » Säuglinge und im zartesten
Kindesalter der kräftigen Nahrung entbehren mußten , besonder »
191517 im unvergeßlichen Kohlrübenwinter . Unterernährt , in der

körperlichen — und damit oft genug auch in der geistige » — Cnt >
Wicklung zurückgeblieben , nervenschwach und lungenkrank , schleichen
dies « . Opfer de » wettkricae » - dahin , al » lebende AnNäger eine ,
brnkalcn Zestalterg . Für den Schullehrcr keine leichte Ausgabe , bei

weitgehendster Rücksichtnahme aus ein solch sensibel zusammenge -
setzte » Menschenmoterial doch das ihm vorgeschrieben « Lehrpensum
zu erfüllen . Staat und Gemeinden erstand hier zum mindesten di «
Verpflichtung , zu versuchen , da » gutzumachen , wa » an den un »

schuldigen Kindern gesündigt worden ist .

Schulorztpflege und Schulspeisungen
find dafür einig « der nächstliegenden Mittel . Durch frühzeitiges Er <

vier Klaffen eingeteilt , je nach der körperlichen Bedürftigkeit ver »

pflegt werden .
Zn der Schnlküche .

Wir besichtigen eine für die Zubereitung der OuSkerspeifen her «
gerichtete Küche eine » stSotischen Bezirk ». 3n zehn großen Kesseln ,
die je 500 Liter fasten , brodeln Rudeln in Milch . Aast 8000 Portionen
gelangen heule zur Ausgabe . Für morgen stehen schon berelt 7 »

Kilogramm Kakao , 274 Kilogramm Zucker , 527 Kilogramm Mehl und
4Z1 Kilogramm Milch zur Herrichtung einer Kokaofpeife . Sn Kübeln ,
deren Asbestwände die Speisen warmhalten , werden sie mit dem

tnu « . » « v , — u > Fahrstuhl nach unten auf die bereitstehenden Wagen oerladen , die

kennen einer im Anzug « befindlichen Krankheit und vorbeugendes j1* nQt5 ?�,ui:e,n � den Kinderheimen transportleren . Im

Wirken soll da ? junge Leben vor frühem Siechtum bewahrt werden . ! selben Haufe , eine Etage tiefer , tonnen werdende Mutter der sozialen

Die Schularztpflege ist in den Berliner Gemeinden wohl allgemein . Wohltat der Quaker teilhaftig werden . Ohne sedes Z- rmon . ell geht »

eingeführt , bisher nebenamtlich . Ein « Gemeinde bz « � ein städtischer , ?£?! * *"

Bezirk will mit April diese » Jahre » dazu übergehen , Schulärzte im

h- n- plberus , nur für diesen Zweck anzustellen .

Die Schulspeisung eln — Vlrtkboftsbarometer .
Die Betelllgung der Kinder an den Schulspeisungen ist weit -

verbreitet , in den ärmeren Stadtgegenden stärker , in den sogenannten
wohlhabenderen schchächer . Sie beschränken sich nicht allein auf
Boltsschulen , sondern stnd auch in Mittelschulen , in kleinerer Anzahl
sogar in höheren Schulen vorzufinden . In gewisser Beziehung ist
die Teilnehmerzahl ei « wirlschaslliäier Varometerstaud . Dl « leichte
Besserung der ökonomischen Derhältniste der Eltern ist an ihm er .
kennbar . Zu Neukölln z. D. nahmen lm De - ember 1920 noch 10 580
Kinder an der Speisung teil , lm November 1921 nur noch 520Z . Das
heißt , absolut ist dieser Abgang auch nicht auf die wirtschaftliche
Besserunq zu buchen , di « Tatsache , daß dt « leider nicht zu dehebende
Einseikig ' ell in der Zubereitung den kiudcru die Suppen lctchl zu -
wider wacht , trägt ihren Anteil hierzu sicher mit bei . Dl - Mittel ,
die Staat und Gemeinde hierfür aufwenden , sind nicht unbeträchtlich .

' Di « Notwendigkeit einer durchgreifenden Schulhygiene wurde übri »

gcns schon vor der KrlegszeU erkannt . Aber der alte Staat , von

dessen glorreicher Legide der Pfahlbürger setzt soviel zu erzählen
weiß - t „ unter Wilhelm II . war es doch bester , da kosteten drei Paar
Knobländer nur 25 Pf . " — , batt « keine Gelder dafür , erst die Re >

publik mit ihren zerrütteten Finanzen mußt « sich dieser Menschen .

pflicht unterziehen . Die Neglming liefert Niehl und Zucker für die

Schulfpeisung , die Auswendungen für die übrigen Zutaten und für
die verwallung lrägl die Gemeinde . Jede « Schulkind kann on der

Speisung , die übrigens de » HSu»lich « Esten nicht ersetzen soll , teil -

nehmen . Sie ist nur al » Beigabe zum Frühstück gedacht , sie bietet

namentlich den Kindern , die ohne warme » Frühstück zur Schul «
kommen — und da » sind , wie durch Umfragen festgestellt wurde ,

ihrer gor nicht so wenig — , ein Zubrot . Für die Woche stnd 50 Pf .
Entgelt zu zahlen für eln « täglich zu verabfolgend « Mehl - oder Grieß .

supp «. Für völlig llnbemlllelle « erden Frcikarleo ausgegeben ;
durchschnittlich 10 —12 Prvz . der Schüler erhalten solch «, ln einer

Schule sogar 50 Proz . In den Pausen , auch schon vor Schulanfang ,
werden sie von der grau de » Hausmeister » au - gegebem

Das bessere Oväker - Sssen .
Lärmend geht ' » dabei zu . Auf dem Schukhvf , in den Souterrain .

räumen steht da . Nein « Volk mit den Bechern herum , schlürft und

schwatzt . Nerven , stark wie Schisfstau «. muß der aufsichtführend «

Lehrer habenl Wirksam unterstützt wurden diese Schulspeisungen

durch die amerikanische «loderhiisskomnissioa der Gesellschaf , der

Freund « ( Quak « ) . Sie liefert die Waren m n»turs . Zubereitung ,

Derktag,bcrufsvcrkchr noch mehr einzuschränken . Unsere Genosten
im Stadtparlament und in der Verwaltung der Straßenbahn wer »
den daraus achten müssen , daß bei der Regelung dieser Fragen di «

Jnteresfen der Bevölkerung nicht leiden und daß der unberechtigten
«inseitigen Stellungnahme gegen di « Straßenbahnbediensteten «nt -

gegengetreten wird .

Das Dessauer Theater nieüergebrannt .
Tod einer Kammersängerin in den Zslamme » .

Da » frühere Herzogliche Hoftheater , jetzig «
Friedrichstheater in Destau , ist am gestrigen Mittwoch vollkommen
niedergebrannt . Am Bormittag hatte eine P r o b e zu „ Robert und
Bertram " stattgefunden , nach deren Beendigung ' das Feuer bemerkt
wurde . Die sofort alarmierte Feuerwehr brachte zunächst da »
Bühnenpersonal und di « Schauspieler , von denen verschieden «
Brandwunden davongetragen haben , aus dem völlig ver »
qualmten Gebäude ln Sicherheit . Leider hat die Brandkotajtropbe
auch ein Todesopfer gefordert . Die Kammersängerin Frau Lilli
Herking , die anscheinend in ihrer Garderobe von dem Feuer
überrascht wurde und in der Verwirrung den rctt «nden Ausgang

tfatw « «ilesyföfirtrt « mn ni >t »titf her Arn KftSMiuvA» ß�funl ) Mt JjOttC, bctt X 0 b In bCIl l Q Itl Ttl C tt flCflinbCtt *
ki mLl s r f f f i Die Versuche ber Dessauer Feuerwehr , bie durch die Wehren der um »

tisch . Schon will du Gedankenlos « zulangen , als ihr Jung . TOeni er sagenden Städte und Gemeinden und durch Mannschaften des Reichs .
noch gerade rechtzeitig in die Arm « fallt . „ Roch nuht . Mutter ! . Ach wehrschützenregiments 12 verstärkt war , das Feuer zu bekämpfen .
sol " sagt die allezeit Dergeßlich «. So sitzen beide löffelbewaffnet da . ! blieben erfolglos . In kurzer Zeit bildete das ganze riesige Theater
bi » nach angcmestener Kunstpause Werner , genau wie Fräulein « in einziges Flammenmeer . Ein « Zeitlang war auch da ,
Liesbeth im Kinderheim zu seinem einzigen Mittagsgast im Plurali » städtische Elektrizitätswerk , das unmittelbar an das Theater an »

sagt : „ Laßfe Euch alle recht gut schmecken! " . Danke ! " sagt lächelnd xenzt , aufs höchste gefährdet , doch gelangtes den Anstrengungen der

schulpflichtigen Mädel und Jungen » , deren Mutter einer Erwerbs »

tätigkeit nachgehen mutz , Unterkunft finden , ist ' , «in wenig ander » .
Di « Sindcrpflegerin hält auch bei Tische auf gute » Benehmen , das ,
wie nachstehende Figura zeigt , vom Kinderheim auch in weitere Kreise
getragen wird .

O � �

die Mutter . Und dann erst fahren beide mit dem Löffel in den

dampfenden Reisbrei .

Der Straßenbahn - Sonntagsbetrkeb .
Die bürgerliche Prest « hat sich verschiedentlich in den letzte »

Tagen damit bcschästizt . daß der Betrieb der Straßenbahn an den

Sonntagen und Wochenfeiertagen unrentabel sei . well an diesen

Tagen zu den normalen Löhnen der tätigen Arbeitskräste Zuschlag ?
gezahlt werden , und zwar 25 Proz . an den Sonntagen und 100 Proz .

an den Wochenfeiertagen . Der Magistrat hat bei den fetzt im Gange

befindlichen Verhondlungen über den neuen Monteltaris der städti »

schen Arbeiter verlangt , daß dies « Zuschläge beseitigt werden . Nun

ist «» gewiß «in nicht gewöhnlicher Zustand , daß ln einem ver -

kehrsunternehmen mit regelmäßigem Sonn - und Feiertagsbetrieb
für dl « regelmäßig von allen Beschäftigten zu
leistend « Sonn - und gcl : rtog »arbeit Zuschläge zum Normallohn

gezahlt werden , da e« sich hier um keine lieber stunden »
arbeit handelt . Richtiger wäre vielmehr , daß man den Lohn

solcher Arbeitskräfte unter Berücksichtigung ihr » regelmäßigen
Sonn , und Feiertogsarbelt entsprechend höh « festsetzt , so daß be »

sondere Zuschläge nicht nötig sind . Nu » hat der verwaltungsrot
der Straßenbahn kürzlich sich mit dies » Angelegenheit beschäftigt
und den Beschluß gefaßt , daß beim vestehenblelben d » Sonder »

zuschlöge der Straßenbahnbetrieb an Sonn » und Wochenfeiertagen

wesentlich eingeschränkt od » gar ganz eingestellt werden müßt « .
Dem versuch der bürgerlichen Prest «, e » so darzustellen , al , ob

die Unrentabilität des Straßenbahnbetrleb » an Sonn » und Feier »

Löschmannschaften , ein Uebergreifen de » Feuers zu verhindern und
da » Wert zu retten . Mehr als 100 Schauspieler und Pühnenange »
stellte sind durch die Brandkatastrophe brotlos geworden .

Da » Theater wurde im Jahre 1708 zum erstenmal » baut und
brannte im Jahr « 1855 ab . Da » jetzt durch Feuer vernichtete Theater »
aebäude , besten Säulenbau sich in der Kovalierstraß « erhob und da »
1200 Personen faßte , wurde im Jahr « 1856 neu eröffnet . Die in ihm
veranstalteten «nhaltifchen Musitfest « verschafften Destau einen hohe »
Ruf al - Mustkstadt .

In später Abendstunde wird welter gemeldet : Di « Leiche d »
Frau H e r k i n g wurde . in dem ausgebrannten Theater in fast völlig
verkohltem Zustande auf einer Treppe liegend aufgefunden .
vermißt wird außerdcm «In Friseur . Das Feuer hat den
wertvoll - n Fundes vernichtet , den das Hsrzoghaus bei der Aus »
«inanderfetzung der Stadt zum Geschenk gemacht hatte , außerdem
eine wertvoll « W a f f e n s o m m l u n g. Die Ursache des Brandes
Ist In « in » Kesselexplosion zu suchen . Die Löscharbeiten
sind durch die Kälte erschwert : da » Master gefriert in den Schläuchen .
Magdeburg entsandte mit Sonderzug eine Dampfspritz « .

Die Verwaltung der Groft - Berliner Häfen .
Ter städtische verwaltung « rat für Hüten und

Sch ffabrt trat im Stadlban « unter dem Vorsitz de » Glodirai «
Schüning zu lein » ersten Sitzung noch der Reubitdung der städii »
schen VerwaliungSdeputaltonen zniamme » . Von den Srgebnisie «
seiner Verhandlungen ist der veschiuß über die U e b « r n o h m «

ämtlicher Bor ? . « Häsen Groß - Veilin » in die Zentral -
vermalt » nq bervorzubeben . Dom geböien vor allem di «
Renlöllner Hasenanlaten und der Tegeler Ha- en . währen » die
Hafenanlaaen de » Teltowlanat » noch vom Kuise Teltow betrieben
worden . Ferner stininite der Veiwallnngörat der Ie >live " ' en Urb » »
nobm « de « Lpandaner Halen « in den städtischen Verrieb >«.

m Eine selksame Ttadjt
Slvinan in vier Stunden von La > « rtd > Brünn .

Hsarmer , deffen Gedanken — trotz der anscheinenden Auf¬

merksamkeit für die Anwesenden — beständig die Aufgabe

umkreisten , die so plötzlich durch den Mord au ihn l erange »

treten war . trocknete sich den Mund mit der Serviette und

fragte : �
„ Wann nehmen Ei « an , Doktor , dotz det Mord ge¬

schehen ist ?*.
« So um zehn herum . "
Hsarmer sah zu seiner Frau hin :
« War di « Uhr nicht ungefähr halb zehn , als ich von hier

fuhr ?"
„ Jai " Anders war gerade mit der Abendzeitung aus der

Stadt gekommen , als er Descheid zum Borspannen bekam . "

Der Doktor wandte sich auf d . m um . . . Der Mör -

der hat ihn von einem Hinterhalt aus getroffen — wah . -
schelnlich vom Syringengebüsch dicht daneben . Der Tod ist

augenblicklich eingetreten . "
Frau Helwig richtete sich schaudernd auf .
„ Das ist entsetzlich !" sagte sie .

Werner hatte , sckw - igend im ArmstuHl zurückgelehnt ge -

festen und Frau Helwig heimlich angesehen . Jetzt beugte er

sich vor tmd sagte : .
„ Das steht wie Rache aus . Der Alte hatte wohl Feinde ? "

Hiarmer schob den Teller zurück und sagte reserviert :

« Ich weiß es nicht ! Ich kann mich ja in meiner Stellung
nlcht gut über die Sache äußern . " ,

10 .

Fräulein Selms kam au » dem Eßzimmer .
Hsarmer erhob sich fragend . Es war ein ängstlicher

Ausdruck in Ihren großen blauen A' /gem
Im selben Augenblick wurde sie des Doktor » ansichsig .
„ Ah . da ist ja der Doktor ! " sagte sie erleichtert und eilte

auf idn zu .
Doktor Sylt erhob sich vom Puff und ging ihr «ntstegen .
«Ist sie wach ? " fragte er .

Fräulein Selma strich die aschblonde Locke von den Augen
fort .

. . Jak " sagt « sie und sah ihn bedenklich an . «Ich habe
ihr vor kurzem die Tropfen gegeben . "

Jetzt stand auch Frau Helwig auf und trat heran .
„ Und das Fieber ? " fragte sie.
Während Fräulein Selma überlegte , was sie antworten

solle , fragte der Doktor kurz . fast rauh :
„Ist das Kind heiser ?"
«Ich weiß nicht recht ! " sagte sie schließlich . „ Aber ihr

wird dos Atmen schwer . "
„ Allo Atemnot ! "
Dok . or Sylt knöpfte feinen Rock zu und zog die Schuttern

hoch .
„ Ich komm « , Fräulein !
Indem er an Hjarmer vorbeiging , sah dieser ihn so ängst -

lich mit seinen bleichen , nervösen Augen an . daß er ihm aus
die Schulter klopfte und sag�e:

„ Nur rußig Blut , Hjarmerl — Bedenken Sie , daß Sie

den Arzt im Hause hoben ! "
Es läutete an der Haustür .
Frau Helwig sah nervös z " r Tür .

„ Wer mag das nun wieder sein ? "
„ Die Nehtszevgen , Liebste ! " beeille Hjarmer sich sie zu

beruhigen , indem er zur Tür ging .
„ Ich gehe schon ! " sagte Fräulein Selma und llef on ihm

vorbei durchs Kontor .

Hsarmer wandte sich hast ' g zu Vottor Sylt um und er -

griff besten Hand .
« Wir v- rlasten uns fest auf Sie , Doktor ! "
« Das ist recht ! "
„ Es ist doch kein « Ge ' aßr vorhanden ? " fragte Frau

Helw ' g und sah ihn forschend an .

Doktor Sylt wich ihrem Blick aus und zuckte die

Schick ' - rq .
„ Für uns arme Men ' chen, " sagte er mit seiner ernsten

Ssimm « . „ die wir den Instinkt vergeudet haben , ist stets Ge -

fahr norßeriden . "
Der Amtsvorsteher sah ihp bei diesen verblümten Worten

ängstkich an : ,
„ Was meinen Sie damit , Doktor ? "

« Da » ist doch klar genug . Hjarmer ! " Der Doktor wich

feinem Blick aus . „ Es ist Ee ' ahr vorhanden für Sie — und
für Ihre Frau und für Ihr Kind — und für uns alle . "

Frau Helwig wurde ärgerlich über feine Antwort .
« So hören Sie doch auf mit Ihrem Phllosophierenl "

sagt « sie und wandt « sich von ihm ab .

. Philosophieren ? " Der Doktor sah milde mit sein ?«
kleinen , fcharfen Augen zu ihr hin . „ Sehen Sie doch nur den
alten Hilsöe on ! Heute mittag noch griesgrämig und gallen -
leidend . wie immer , und jetzt so tot und fromm wie « in Hering !
Und Sie fragen , ob Gefahr vorhanden ist ! "

Fräulein Selma kam zurück .
« Der Arrestvorsteher lind Schutzmann Petersen sind da, "

sagte sie . „sie warten im Kontor . "
Der Amrsvorsteher atmete tief auf und knöpft « seinen

Rock zu .
«Ja , dann müssen wir also an die Arbeit ! "

« Kannst du nicht wgrten , bis der Doktor oben gewesen
ist ?" fragte Frau Helwig

«Liebste — '
Hsarmer lächelte müde — « die Pflicht geht

vor . Man erwartet mich ja . "
Indem er gehen wollte , fragte Hilsöe . der sah , wie Frau

Helwigs Augenlider zitter ' en :
« Wünschen Sie , daß ich zugegen sein soll . Herr Amtsvor »

steher ?"
„ Sie , Herr Hilsöe ? " Hjarmer überlegte einen Augenblick .

„ Rein , danke ! Es handelt sich ja nur um die vorgeschriebene
Leichenschau . "

Dann fiel ihm plötzlich etwas ein , und er ging zu Frau
Helwig hin .

„Liebste , ein Wort ! "
Er faßte Tie am Arm und zog ste mit stch zum Kamin .
„ Wir müssen ißn bitten , unser Gast zu sein ! "
Frau Helwig fühlte , wie ihr das Blut in die Wangen

stieg .
« Herrn Hilsöe ? " sog�e sie und sah fort .
„ Er erwarH « » — s�nst wäre er s�wn negangen ! "
„ Ja , das hätte er richtiger tun müssen ! " sagte sie mst

Entschiedenßeit .
„ Ich kann seßr gut begreifen , daß er ungern mit dem

Erm - ' rdeten ollesti in dem großen Hous » sein mö - Me ! "

Frau Helwig suchte klopfenden Herzen ? einen Ausweg .
( Fortjegung folgt . )



Vie SchSöigang See SaroK - �rbettersihafl .
Die Arbeiter und Arbeiterinnen der durch Brand vernichteten

Sarottischen Schototadenfabrik sehen der nächsten Zeit mit Sorge
entgegen Wenn ' auch die Firma durch Mietung oder Ankauf anderer
Fabrikanlagen den Betrieb bald wieder in Gang zu bringen hofft ,
so ist doch immer noch mit einer erheblichen Betrirbsein -
s ch r ä n k u n g für längere Zeit zu rechnen . Nach Erklärun -

gen , die Direktor fjorra am Dienstag in einer Betriebsversammlung
den Arbeitern und Arbeiterinnen gegeben hat , können vier bis fünf
Monate bis zur vollen Wiederaufnahme des Betriebes vergehen .
Entlassen werden soll niemand , aber natürlich muß einst -
weilen ein « beträchtlicheZahl von Arbeitern und Ar -
beiterinnen arbeitslos bleiben . Wer das Warten
nicht lang « genug aushält , kann sich seine Papier « geben
lassen und anderswo Arbeit suchen . Ob er sie findet , ist ein « andere
Frage . An Lohn sollte anfänglich nur der Betrag gezahlt werden ,
der für die bis zu dem Brand noch geleisteten Arbeitstage fällig
war . Di « Direktion hat sich aber entschlossen , «in paar Arbeitstage
zuzulegen , und will einenvollen Wochenlohn auszahlen .
Was danach werden soll , darüber wird noch mit der Direktion geredet
werden müssen . Auch die Frage des Ersatzes der verbrann -
ten Kleidung der Arbeiter und Arbeiterinnen bleibt noch zu
beantworten . Für viele belauft sich der Schaden auf Saufende
von Mark , weil ste gut « Straßenkleiduna , Mäntel , Pelzkragen ,
f�üte , Handtaschen usw. , eingebüßt haben . Manche haben auch den
Berlust baren Geldes zu beklagen , das in den Kleidern steckte . Die
Forderung , daß die Firma vollen Ersatz leistet , ist , wie an
dieser Stelle schon wiederholt betont wurde , nicht unberechtigt . Daß
so viele Arbeiter und Arbeiterinnen nicht mebr ihr « Kleidung retten
konnten , ist auf ein « übertriebene Zuversicht der Betriebsleitung
zurackz " führen , die eine sofortige Räumimg des ganzen Gebäude ?
ni - bt für nötig hielt . Da ist es begreiflich , daß die Geschädigten
vollen Ersatz von der Firma erwarten .

Die Arbeit in öen öezirten .

AuS Knnppel - KnnzeS Poradie ? .
Ein Beleidigungsprozeß , der einen interessanten Einblick in die

Verhältnisse des von dem Stadtverordneten Wilhelm Kunz «
geleiteten „ Deutschen Wochenblattes ' gestattete , wurde am gestrigen
Mittwoch vor dem Slböffengericht Berlin - Mitte verbckndekt .

'
W' aen

Beleidigung des Weißenseer Arbeitslolenrates Grünbaum , deflen
Bertretunq Iustizrat Broh Übernammen , haste sich der verant¬
wortliche Redakteur des „ Deutschen Wochenblattes " , Arthur
D u x , zu verantworten .

Im „ Deutschen Wochenblatt ' war vor einiger Keit ein Artikel '
erschienen , in dem behauntet wurde , Grünbaum hätte erklärt , daß
die Arbeitslosenräte die Parole bekommen hätten ! nicht an Machi -
Nationen zu rühren , Ne von Inden ausgingen . Grünbaum hatte
ge ~ en das „Deukfche Woä' enblatt ' Klage erhoben , dn er den Nach -
weis zu erbringen wünschte , daß er niemals einen ähnlichen Aus -
spruch getan Hobe , und daß den Arbeitslolenräten vrn kcin - r Seite
eine derartige Weisung zuoegano - n sei. In der gestrigen Berhand -
lung bestritt der Bck ' agie Dux , die Verantwortung für den Artikel
übernommen zu haben . Er sei als verantwortlicher R e -
d a k t e u r mit einem M o n a t s a e h a l t von 150 M. von Kunze
engaojert worden , habe jedoch wiederholt nicht die Verantwortung
für Kunzes Artikel tragen können . Auch bei dem zur Verhandlung
stehenden Artikel habe er von vornherein die verant -
wortung abgelehnt und , obwohl der Artikel bereit - geletzt
mar , es bei Kunze durchgesetzt , daß im letzten Augenblick die Der -
öfsentlichunq unterblieb . Vm so erstaunter sei er gewesen , als in
der n ä ch st e n R u m m e r der Artikel : . . Jüdischer Terror in Weisen -
sce ' doch erschien und Kunz « den Beklagten trotz seiner ausdrück -
lichen Verwahrung als verantwortlich zeichnen ließ . Der v e -
klagte gab in der gestrigen Verhandlung die Erklärung ob . daß
die von Kunze behaupteten Tatsachen aus der Luft gegriffen
feien , und daß er das Verhalten Kunzes als unlauter
bezeichnen müsie . Das Gericht vertagt « hierauf die verhand -
lung , um weitere Vernehmungen anzustellen .

Die bisherigen Vorstände wurden in den Vezirksämkern 1 fver -
lln - ANtke ) , < ( Prenzlauer verg ) . 6 ( hallesches Tor ) , IS ( Treptow )
wiedergewähst . Im Bezirk 11 ( SchSneberg - Aciedenau ) wurde der

Deutsche Volksparteiler Dr . T e u f e r zum Vorsteher und Ge -

nosse E r d m a n n zum Stellvertreter gewählt . Der Vorstand
der VeztrksversammsGig de » IS . Bezirk » ist nunmehr nur noch
aus bürgerlichen Vertretern gebildet worden , da unsere
Fraktion auf den bisher vom Genoffm Keller eingenommenen
Stelloertreterposten verzichtete . Im Bezirk 4 ( Prenzlauer Berg )
wurden unsere Genoflen Fröhlich und Meyer , sowie die Un °

abhängigen L ö t g « r und G ü r g « n s und zwei Bürgerliche zu
unbesoldeten Stadträten gewählt . Es ist bemerkenswert ,
daß in diesem Bezirk für die Kandidaten der Linken außer den

Kommunisten auch die Demokraten stimmten . Im Bezirk I ( Halle -
sche » Tor ) glaubte die Bürgerliche Bereinigung ( Dnat „ D. Dp und

Wirtsch . Vgg ), verstärkt durch drei Zentrumsvertreter , sich auf Kosten
der sozialistischen Parteien einen Mandatsgewinn verschaffen zu
können . Jedoch die drei Linksparteien stellten « ine

gemeinsam « List « auf und vereitelten so den Plan . Zu un »

besoldeten Stadträten wurden hier gewählt die Genossen D i t t m e r
und h e tz s ch o l d sowie der Unabhängige Z u b e i l , außerdem
drei Bürgerliche . In der Bezirksversammlang Trepiow gab der

Rechtsparteiler Müller , der bei der Dahl der unbesoldeten Stadt -
rät « eis Schriftführer mitgewirkt hatte , ein « Erklärung ab , daß er
beim Oberprüsidcnten gegen diese Wahl Einspruch eingelegt
habe , da es bei der Auslosung des vierten Stadtrates nicht ordnungs -
mäßig zugegangen sei . Di « Los « seien ungleich geknifft gewesen , er
wolle aber daraus keinen Vorwurf gegen den Vorsteher , unseren Ge -

nassen Strieder , herleiten . Genosse Strieder wies den An -

griff energisch zurück und der Unabhängige Schneider erklärte ,

daß , wenn von einer Schuld überhaupt gesprochen werden könne ,

diese nur den Schriftführer selbst treffen könnte , da er alsdann feine
Schuldigkeit nicht getan Hab «.

Eine Eiatsberatnng .

zogen . . . � -
in diesem Jahre Angebote eingegangen sind , die zwischen 41 0 0 0
und . 12 2 000 Mark schwanken . Genosse Birnbaum mies
darauf hin , daß sich gerade das Bürgertum der Entwicklimg Groß -
Berlins hemmend in den Weg stellt . Das Hauptaugenmerk sei auf
den Lostenausgleich zwischen den westlichen und östlichen Bezirken
zu legen . Dem Vorschlag der Rechtsparteien , die Vorbehaltsmittel
zu rerftärken , könne er nicht zusammen . Der Magistrat verlange ,
daß die Wirtschaftsbetriebe etatistert werden . Das sei unmöglich ,
denn diese Betriebe müsien kaufmännisch aufgezogen und von der
immerhin etwas schwerfälligen Verwaltung befreit werden . Alle
von der Gemeinde vesosdeten müssen sich in den Dienst der Gemein -
schnft , der ste ja selbst angehören , stellen und bestrebt sein , die ve -
z - rksverwaltung zu stützen und zu fördern . Di « Vorlage des ve -
zirksamtes auf Uebernahme von Gehaltsnachzahlungen an Lehr -
Personen für 1920 auf den Etat 1921 fand Annahm « .

Schulfrageu .
Vi « Vejlrksversammlung Prenzlauer Berg beschloß gegen

einige Stimmen der Rechten das Bezirksamt zu ersuchen , dahin zu
wirken , daß die Schulräume und andere städtische Räume täglich
gereinigt werden und daß den damit beschäftigten Personen der
tarifliche Lohn gezahlt werde . Einen Mißtrauensantraz
stellten die Bürgerlichen gegen dos Bezirksamt Berlin - Mtte wegen
der Wahl von sozialistischen Schuldirektoren und sonstigen Beamten .
Sie haben dort die Einsetzung eines Ausschusses von 12 Bezirks -
verordneten zur Nachprüfung der bisherigen Geschäftsführung des

Bezirksamtes bei der Wahl der Beamte » beantragt . Der Antrag
richtet sich insbesondere gegen die , sozialistischen Schulleiter und
Lehrer , die neben den Bürgerlichen gewählt worden sind und die die
Unierrichtsbehörd « nicht bestätigen soll , gerade so als ob die Sozia -
listen noch unter einem Ausnahmegesetz ständen . Mit welchen
Mitteln hierbei gearbeitet wird , zeigt folgendes Beispiel : Die Wahl
eines Sozialismen , dessen Eignung zum Leiter einer höheren Schule
von seinem Direktor in einem Schreiben an den Magistrat aus -

drücklich anerkannt wurde , war von einem deutschnationalen Stadt -
verordneten und einem der Bezirksversammlung Berlin - Mitte an -

gehörenden Mitglied « der Deutschen Bclkspartei selbst angeregt
worden . Nachdem nun seine Wohl erfolgt ist , nützt man sie zn
agitatorischen Zwecken aus , um das sozialistische Bezirksamt be -

kämpfen zu können . Es ist dieselbe Hetze wie bei der Wahl Löwen -

steins , Paulscns und drei Schuldezernenten .

In der folgenden Bezirksversammlung rechnete unser Genosse
Riese mit den reaktionären Machenschaften gründlich ab . An der

Hand guten Materials kennzeichnete er das heuchlerische Verhalten
der Bürgerlichen . Auch von Dr . Weyl ( USP . ) und Dr . Rosen -
b « r g ( KPD . ) wurde den Bürgerlichen gehörig heimgeleuchtet , die
dann den Antrag dem ständigen Ausschuß für die Anstellung von
Beamten Überwiesen .

Die Vczirksoersammlung 15 ( Treptow ) verwies eine vorlag « ,
die die Umwandlung der höheren Mädchenschule in Adlershof in ein

Lyzeum vom 1. April d. I . vorsah , an einen gemischten Ausschuß .

kleinere Borlagen .
Di « Be - irksoersammiung Berlin - ZNille beschäftigte sich mit einem

vertrag , der mit der Eommcrz - und Privatbank obgeschlosien werden

soll , die ibre Geschäftshäuser durch einen Brückenbogen über die

Rosmarinstraße verbinden und dafür 2 ' 4 Millionen Mark zahlen
will . Der Antrag wurde einem Ausschuß überwiesen . Außerdem
soll in diesem Bezirk die Stelle eines Stadtarztes ausgeschrieben
werden . Im 19. verwallangsbezirk ( Pankow ) soll die Stelle des

verstorbenen Kranr « nha » sdirektors Dr . Adler in die eines dirigieren .
den Arztes umgewandelt und die Besetzung der Stelle ausgeschrieben
werden . Wegen einer Vorlage , die die Bewilligung von 8000 M.

zur Durchführung der Zentralisation im Bestattungswcsen forderte ,
gab es noch harte Debatten , da die Rechtsparteien hier Kommunali -

sierunqsbestrebungen witterten . Die Vorlage wurde schließlich einem

Ausschuß überwiesen . Im Bezirk Prenzlauer Berg wurde die Er -

richtung einer Auskimsts - und Beratungsstelle beschlossen . Ferner
wurden dort ein « Reihe von Einbürgerungsgesuchen , die von der

rechten Seite bekämpft wurden , nach erregter Debatte gegen einige
Stimmen der Rechtsparteien angenommen .

Än Moröver <uch an öer eigenen Butter .

Das Opfer trauriger . �amiNenverhältniffe .
Der Mordanschlag eines verkommenen Sohnes gegen die

eigen « Mutter beschäftigt « gestern die Iugendstrafkammer
des Landgerichts l unter Dorsitz des Landgerichtsdirektors R e h n.
vor der Kammer hatte sich als M i t t ä t e r i n an dem verbrechen
die 16jährige Gertrud Jobs auf die Anklage des versuchten
Mordes zu verantworten . Der Hauptschuldige ist der

I9jährige Arbeiter Franz Z a g a ck i , gegen den da » Verfahren
vor dem Schwurgericht schwebt . Da neuerdings Medizinalrnt Dr .

S t ö r m e r mit der Untersuchung des Geisteszustandes des Z. be -

traut ist und diese Untersuchung sich über längere Zeit ausdehnen

wird , sollte gestern die Anklage gegen die jugendlich « I . erledigt
werden .

Der 19sShrIge Franz Zagacki wohnte bei seiner Mutter in
der Linienstraße in einer ihm zur Verfügung gestellten Kammer , die

wiederholt auch der 16jährigen Angeklagten , die aus tieftraurigen
Familienverhältnisien stammt , und mit Zagacki in intimem ver -

kehr stand , tags und nachts als Aufenthaltsort dient « Franz Z.
war in leichtsinnige Gesellschaft geraten . Seine Mutter macht « ihm
häufig Vorwürfe über seinen Lebenswandel und lehnte es auch
ob , ihm Geld zu geben , und so reifte in dem unseligen Menschen
der Plan , gemeinsam mit der I . seine Mutter zu töten und zu
berauben . Am 6. November schlugen sie, wie wir seinerzeit mit -
teilten , die Mutter nieder , öffnrien ihr die Pulsadern und warfen
sie aufs Bett . Die Frau kam trotzdem wieder zu sich, konnte um
Hilf « rufen , und so wurde die Verhaftung der beidea veranlaßt .
Die Angeklagte hatte in der Voruntersuchung diesen Tatbestand

fugegebeyp
sich aber damit entschuldigt , daß sie unter dem Ein -

luß de » Z. gehandelt habe , zu dem sie in einer s e x u -
ellen Hörigkeit sich befunden zu haben scheint . Sie will

1
einen Weisungen nachgekommen sein , weil sie Angst gehabt habe ,
>aß er sie im Weigerungsfalle gleichfalls abschlachten

würde . Bei dieser Sachlage beantragt « der der jugendlichen An -

geklagten als Verteidiger beigegeben « Iustizrat Dr . David söhn ,
ihre Strafsache gemeinschaftlich mit der gegen Zagacki zu oerbinden ,
da es doch dringend erforderlich sei , das endgültig « Gutachten
über besten Geisteszustand abzuwarten und ein Bild von dem Grade
der Mitschuld des Mädchens zu gewinnen . Das Gericht beschloß
denn auch , die Verhandlung vorläufig auszusetzen
bis zur Entscheidung darüber , ob Zagacki vor . den Geschworenen

für
Verantwortung gezogen werden kann . Iustizrat Dr . David -

o h n beantragte , die Angeklagte au , der hast zu ent -
lassen und der Jugendfürsorge zu Überweisen .
Der Gerichtshof glaubte aber diesem Antrage nicht statt -
geben zu können .

_ _ _

Lebensmittelpreise des Tages .
Zufuhr : Firche knapp . Gesebäft eehr flan . Fleisch Über Bedarf ,

Geschäft reje . Obat und Gemüse eehn - aeh , Geschäft rnhix .

, v
Am eestriseri Mittwoch galten in dar ZentralraarkthaUe folgende

Rlelnhamfeltpreise :
8eez »ii | ea SS M. des Pfnnd . Schellfisch S M. nnd Schelle » 16 M.

Geldbarsch « 8,50 W. — Kalhtlelsch ging im Preise etwas höher ; das
Pfnr . d hoetete 15 —18 M. KalbsIteDl » 16 M. Sehmarfleiseh ohne
Knochen 16 H. Hawwelfleiseh 16 —IT M. Sehwelaekimm 22 M.
Sehweisehaaeh 24 M. Kör eine Oririnalbüchse Corned Beef sahlte
man 70 M. Ein Pfand filnsebrust kam 40 M. nnd Sehinkenpeak
84 M. Hühser wurden da » Pfand mit 20 —22 H. angeboten . — Mohr -
rDkes sowie Well - nnd Wirtingkokl haben eich nicht in der Preislage
verändert . Knr Seikehl stand an einem Stand mit — 6,25 M. das
Pfund »usgeeeiohnet . Rhabarber ein kleines Bund 12. 50 M. — Eler -
fadsn - Nudel » M >1. iNfund und Bueh «elzen | rfitze 10 M. Eiergraupen 10 M
Zuekertehel « » 18 M. — Die Karlsflelzutuhf stockt nach �ie vor .
Sur an einem einzigen Stand verkaufte man eine geringe Menge .

Die meisten Waltenden mußten aber , ohne etwas erhalten zu haben ,
wieder fortgehen . Für 10 Pfund wurden 14 M. gefordert .

vi « Zeind « oon Sroß - Berstn . Im Landtagsausschuß
für Groß - Veriin wurden die vorliegenden Anträge aus Ab -

anderung des Gesetzes Groß - Lerlin , die von der Deutschen
volfspartei und der Deutschnationalen Volkspartei gestellt waren ,
einer Besprechung unterzogen . Der verichterstatter . Genost «
Hirsch , Hielt die Beratung dieser Anträge jetzt nicht für opportun
und wollte st « bi » zur Verlegung der neuen Städteordnung zurück -
gewiesen Haben . Roch einer längeren Geschäftsordnungsdebatte

oertagte�sich der Ausschuß auf die Zeit von drei Wochen ,
um den Antragstellern Gelegenheit zu geben , dem Ausschuß fest -

formuliert « Anträge , inwieweit sie da » Gesetz geändert haben
wollen , vorzulegen .

i

- -

Venksche v « » pfer in eisgesohr . Aach einer Funkmeldung
diil See liegen die deutsclien Dampfer Kurland , Kaarnbolm ,
« ebil , Martha Ruß . Silbelm Ruß und Rudolf seit
einigen Togen bei Kap Doinelnäl im Rigaiichrn Meer -
b « s e n in ichwetcm Eise fest . Die Sch ' st « sind außerstande , sich
selbst weiter zn helfen und befinden stcb in kniilcher Lage , die von
Stunde zu Stunde ernster wird . El ist funkentelegtaphis » Hilf «
a » S Reval imd Petersburg erbeten , dockt kann von dort au » keine
Hilfe gesandt wrden , weil die rusitscbe » Eilbrerber nicht fahrbereit
oder zu schwach sind . Zur Hilfeleistung ist gestern der kleine
Kreuzer Medusa von Kiel abgegangen , um ficki nach dem
Rieoi ' ckien Meerbusen zu begeben , wo er morgen vormniag ein -
treffen wird , wenn die Fahrt ohne Hinderung verläuft .

eim «rmelndeschiile Ragl«rstr . I . — 4aatwlt ; gugfnbbtlm
(et • ««labt Ii - • -

. . . . .

«e: odiiklw .
iet Sit .

«. —
20. —AAlabaiilct v- rst - dt I: Zugendhe ! « Gemeindeschule Sonnenburgee Sri

elbc »: gugendbeim Semeindeschule StaUfchreiberstr . 54 ( Turnhalle ) . — (fallen .
letg bei ArSaan ; Jugendheim Gartenstadtsriaße ( Baubude ) . — Reiche iibergee
Bieetel : Jugendheim Semeindeschule Elagauer Str . 12/15.

Grost - Serliner partemachricbten . ,
Bezirksvorstand . Nächste Sitzung Sonnabend , den 28. Januar .

abends 6 Uhr . im Bezirkssekrelariat . Cinfcniflc . 3. Mchlige Tage » .
ordnung . Erscheinen aller Mitglieder deshalb erforderlich .

f. Rttia SKittc . Freitag , den 27. Januar , 7 Uhr , grade Zfjentlichc Boll, -
Versammlung im uiänischen Gymnasium . Insel . , Ecke Wallstrah «.
The » » : „Teutschland » palitische und mietschastliche Sage ' . Referent
Rudals «ige ». « . b. «.

2. ttreia Tiergarten . Franenversnmmlnng nw Freitag , den 27. Januar ,
TVb Uhr, Im • tgtnhatet tliiaschant , Inn »- , Ecke Stromstrahe .
Thema - „Tie Irzurlle Frage und die Jugend - . Refeerntin Frau

3. Jlreia Wrddiug . Freilag , den 27. Jannae . »Vi Übt , SIgnng der
• llbnnaatanisiifiian In bet Schuir Paul - , Ecke Wiesenstrahe .

S. Ätti « «ilmeeadail . Freitag , den 27. Januar , Uhr , Beginn be»
»weiten «isienschastlichrn Knifn * ( ilibeltagemeinsibast ) in der Ober -
realschnle am Seenaet . Thema - „vlrtschastaprableme de« Gegen .
waet - . Reseeent alt . Benblne «.

11. ttrel » echlneberg
Grnassen . welche

m tellnehn
Material «

. »riebenan . Freitag , den 27. Jannae , kämmen alle
sich zur Sandagitatian gemeldet babcn aber nach

daran teilnehmen male ». ,n einer knr »en «u - sprach�nnd «n- gnde—
M - - -( Rachs. Obst) ,de »

Straße «», zusammen
M »n :

»ns»

Beginn b
bei Stvmnffee , vtesansie . 1.

7 Ilhe bei « II
n. « » mir » gebeten ,

he ( *»n andeemeiti ,S»tnl »n 7i ,
12. fttei * Steglig . ! . . .

. . . . . . . .. . . . . . . .

. .
! inn der «ebeltsgemelnschast Sbet

pünktlich
eben ist.

Martin - SuHee -
»n sein , da das

» WWW , seegeben ist. . _
Si5terseIde . Sankml | . . Freitag, , den 27, Jannae , 8 Uht ,

„Praktische «»mmnnalpolitti

? ugenöveranftaltungen .
Peeein Arbeiter . Zu aeud «eoß . Peekin , « 0 - « . BiabcaRz . I , 2. Pas , > tr ».

Telephan «aeißplag 121 OS—121 15.

Auherordenkllche Mitgliederversammlungen am Vonnerslag .
den 2S . Januar :

Meinickenbars . West! Jugendheim Bolkshsu » Scharnwederffrale . — «arten -
Jugendheim Gemeindeschule Putbufee Sie . 5/5. — Stealnnee «iretel : Jugend »

heule . Vonnerstag , den 26 . Januar :

Wichtige <H» « nne » snmmlnng um 7 Uhr in bet «iiulaula Lllttichrr Str . 47/48.
Thema : „ Die weltliche Schule - . Referent Genasie Senn- cke .

Znnglvzialiften . «in »» - Te«»t »m! 7 Uhr im Jugendheim - — -
»sl »,ialift - n. «in »» « Zr ( » Un : 7 Uhr im Jugendheim Ellenstr . 5 Di».

hissianscbenb Uber „Beiger » «ultur und «lasse - . — Gruppe Süden -
id Uhr In der Juristischen Sprechstunde , Lindenstr . Z, Bartrag dc, Se -
nassen Fritz Schiaß über . . Gemeinwirtschaft —�Planwirtschaft ' ' . — ®in »»- e

t Die rBeiß - D' ie ' Genässen beteiligen stchon dem Llchtb - Idervartraa „Eine R- ii -
nach dem Orienri . «artragender Iugendpsleger Timm . Trefspunlt «>/. Uhr
Idealspielplatz . — Gruppe Spnndan - 7) H Uhr im Jugendheim Neuendarsee
Straß « 25 Bartrageabend . — «ruppr «cu »lln : -

- - - - - - -

- -

Slapotsir .
«etndes
Gruppe

53 «ariragsadend .
Gruppe 7) 4 Uhr im Iugendheun

. . .. . . . .- - - - - - -„ dend . — »rupp . Fel . drich - Hain ! 7) 4 Uhr in der Gr-
meindeschnle Straßmannstr . 6 außerardeniliche M- ialiedervcrsammlunz . - -

Fried - - ch- yagen - 714 Uhr im Jugendheim Echarnwpderstraste Bar ." — - -- " nstaltungen ' "
trag »ab - nd. — In sümllichen «eranstaltungen steh! zur Tagrsardnuna
nach dem «ortrag eine «uosprache Uder unsere IZeitschrist „Iungsajialistisch «
Blätter -

ZNorgen , Freitag , den 27 . Januar :
75. Abk. Wilmeeadork . 5 Uhr Mitgliederversammlung bei Pieper , Halsseinische

Straße 5». Thema : „ Einführung in da » Parleipragramm " . Reserenl
«urt «irtzmann .

Rrnlöln . »«. Übt . 7) 4 Uhr bei Lahan , Bipperstr . 11,19, Funktlanärsttzung .
Sämtliche Funktionäre und Betriedsverirauensleute der Abteilung müssen
erscheinen . — 58. Abt . 7) 4 Uhr Sitzung sämtlicher Funltianäre und Be-
trieb »per ! r »uen »Ieute bei Berthald , ttranaldsri . 1. Sehr wichtige Tage ».
ardnung . w

115. Abt . JahannUthal . Die erweiterte Barstandasttzung der Abteilung findet
nicht am Sannabend . sondern schon am Freitag , den 27. Januar , 7) 4 Uhr,
bei Gabin , Siaanstraße , stall . Erscheinen aller Funltianäre Pflicht .

125. «bt . Weißensee . 7) 4 Uhr Forisetzun « de» varir
stum Baelckpramenadr . Thema : „ Da »
Erwin Marguardt .

Minnerch »r „Harmonie - . Eharleitenbur ». Uebungastunde . Sämtliche pnsttven
Mitglieder sind eingeladen . Aula Schlcßstr . Ä. ( Bannerweih - . )

r Fortsetzung de» vöriragszyllu » im Realggmn »""
neue Parteiprogramm - . Referent

| j py hilft in der Küche sparen
™

pünne Suppen und Fleischbrühe , Gemüse und Soßen

erhalten sofort kräftigen Wohlgeschmack durch Zusatz

einiger Tropfen MAGQI9 Würze .

Man verlange ausdrücklich MAGGI * Würze
Vorteilhaftester Bezug In plombierten OriglnalflasohenNr . «

\



8 ! « » euer KafTmfeftjng wird in • ro�Berlht am Sana »
abend , den 2 b. , undSonntag . den 2 S. März siaxfinden .
Di « Berpflichlung zur Auslegung des Gifte « soll aus die Pari «
anlagen , die Baustellen und ftnedbös « sowie auf die einzelnen
viailengruiidsiücke , die leine Laube haben , autgedehnt werden . Bei
den städtischen DeSitr - feltion San st alten werden dem -
nächst Beratung « st ellen eingerichtet werden , wo zu ersabren
sein wird , in welcher Werse das Eist am zweckmäßigsten auSzu -
legen ist .

: Sozialistische Bilduugkschul « «roft - Verlin . Heute adend 7 Uhr
SoilrazSreihe . Wirt�chastSpiobleme der iAegenwarl ' < Dr . Bendiner l ,
Hohenzollernichnle . Brlziper Ttr . «ß/ö2 , und Freitag abend 7 Uhr »Tut ,
w ckiiingSgeichichle deZ TozialiSninS ' l H o r l i tz ) , Cchnlniila . Nugnslslr . KS,
»Dculsche Arbeilnbewegung ' t Schütte ) , Pdysiliaal de « Lyzeums ,
BanlliruKc , Ecke Wielensnatze , . WiitichastSprobleme der viegenrrarl ' sDr .

« « « » « » er ) , «lbnertzdors . Hwdendnrg�derreÄfchnIi . « m Seedard .
. Prattstche flommunaipolittt - ( Dr . Borchardt ) , Lolal von Stowasser ,
Steglitz - Südende , Stephanstr . 1.

rezirkebildungdaneschust Gros ? . verlin . Heute abend « Uhr Im
Bureau de » BrzirkSbildungzautlchusscS . Lindrnstr . 3, i . Hos 4 Tr. , Sitzung
de » engeren »luSichusie » mit dem lüniilerischen Beirat . Wichtige Tage «-
ordnung . — Das tünslieriiche Marionettentheater de «
BTA . ipielt am Sonnabend , den 28. d. M. , in der Aula der Kemeiiide -
schule Nagln lir . 3, nachm . von 4 —6 Uhr » Ter Prin , von Oranien » und
»Die iusitg » Tragödie vom Tr . Faust ' und abends von 7 —S Uhr ,DaS
Puppeiisptel vom Dr . Faust . Karlen an d«r Kasse .

Wetterbericht dt « Freitag mittag . Trocken und im Osten Oder .
wiegend beUer , im Westen zeitw - ile elwaS stärler bewölkt , langsame Ab>
nobme der Kälte bei mäsjigen östlichen bis lüdöstlichcn Winden .

Vorträge , vereine unü Versammlungen .
DonnerStag . den KV. Januar . ' -

Bereta tuuaer ltautleute »o» «erlia . Abend » 8 Uhr , in der Aula der
bandelohochschule , Epandauer Str . t , hält Professor Dr. L u d w i g I . B r Ii !, l ,
Berlin , einen Lichtbildervortrag über „Licht und Finsternis im Meere " . Ein».
tritt lür Mitglieder kostenw ». Eintriitsiarten sind im Bereinsbureau , EW. IS,
Beuthstr . A, erhältlich .

Deutsche Kartenbau - Sefellschast . Abend » 8 Uhr im Hdrsaal 8 der Landmirt -
schaftlichcn Hochschule zu Berlin , Invalidenstr . 42, 1095. Monatovcrsammlung .
Vortrag des Dartenbauinspetiors Heidemann - Berlin über „ Spreng -
» erfahren im Gartenbau mit Lichtbildern . Gäste willlommen ,

Landsmaunlchaft der Lchleswig - Holsteiner z» Berlin . — 25. März 1802.
Abends 8 Uhr Im Restaurant Esser, llöpcnicker Str . 7vb, Generalversammlung .

Freitag , den S? . Januar .
Internationaler Bund aller Srieg - opser , Ortsgruppe Lichtrnberg . Abend »

7 Uhr Generalversammlung in der Schulaula Parlaue , Mollendorsstroße .

saesa

üligc Preise
Sclilupfßr , Raulans and Ulster qoo00
au« «rttklassigsn FmbrikaUa i» wuadervell kelUa oni
dunkUa FarbcosteiIttn ( «a M. 1

Winter - Paletots
M. 180O , 1900 , <200 , 10OO � � �

aas rorsflgtiekan Marenga « �7 �
nad ■ehwarra « Stoffaa . . / / # 1
M. 19f «. 13t « 1900 . 99 «

�

Ulster r . ' . T. WN. " M 285

Gammimäntel
Qualit &taa • • • •

fflr Daaiaa «ad Harra «. Iioek -

K»ckl. uad aiit Faaton�ia gtitaa
1200 , toeo , 700 , 6 so

Knahen- ü. Jnnglinns - ScIilüafer oßn » «
ia aeuastaa Faasoaa ■ sebbaataa FarbaaataUaagaa . f rataa }a *•
aacb Größe nad Qualität . . . . . . . . . roa M.

Engl. Offiziersinäiitel blS ' S 575 "
waatatd�Walltlafi Bit «roll . Laibluktar

Amerikan . Mäntel aSEviS 250
°

450 "

350 ' -

450 "

800 "

890 -

600 "

Bozener Mäntel 7� ' . � . " . �

Jackett - AnzügeEri
H�nespua » » » » » » « » » » ,

Jackelt - Anzüge jr .
i . rblt . . . . . . .M. 1SOO. , ,

Winter - Anzüge
Sport - Anznge Ts

an aaraCgdehaa Staffaa . ia daa
Maalara� geatraift .

intarbig . aeck
M. 7 SO, « OO

_ _ _antklaaa . Kaaiaigara * «ad
Ckaviotatofiaa . ia klaa aad

13 SO. 1200 . IOOO. OdO
aaaMaaekeatar ad. argJ . Leder.
aait ackwar . Fvtlar . Schutz
gafaa atrangaa Froat ran M.

aus Lndea - a. Haaaeaptia�toffa «.
aratklaaallar Vararbeitung .
12CO , 1109 , IOOO, CSD

für vornehme

Gebrock - Anzöge
Smoking - Anzüge
Frack - Anzüge

Cntawayu . Weste

Winter - Joppen :

Winierkleidung
Modernste Verarbeitung ,

euch nach MaQ .

Mäßige Preise .

MarMf « -ÄI

Spart ! )

MW» l » stem l . od »M»tofV .
am ga' Gttcrt , Interfaia - und

M OOO, OOO, 4 SO, SSO, 300

550 -

250 "

110 "

Pelijoppen . . . .. . . . . . . . . .- « • 350 ° ;

Falirpelze 400 -
"

. 70 "

285 ° '

450 "

Herren - Litewken

M> Ck. idl *««, Luchwiri . . . Vielil . i
. . . . . . . . . . . . . . . w® dt-

1. . Dm Prvil . «. . , tm
nOS6n � " « ai «• , " aa». ' »' ™, ' laoftiöl7 »»

Jünglings - Anzfige9
. M. 7 SO, OOO, 82S , 450 , 350ataUnagaa

Einsegnnngs - Anzöge
bis « «• aiarang «,
M. OOO, 7BO,

60O ,

Jackatt - Sportform , i *
vie ' en tfeten Qualitäten

SSO . SSO , 450 , SCO
iaTarachiadanen Fastona

Qualitäten • . M. 450 ,
aoo , aoo

mit angerauhtam Fnfter
Prima Qualität . • • • • &.

mit aageraubtem

Burschen - Anzüge i

Knaben - Anzüge
Herren - Hemden

Herren - Merhosen
ww VIT g okaa Aarrael . mit Kapok wat-

Herren - Westen �. 77 ° . rbi ? ! h,Ä
Ples » lb » n ia baaaarcr AuafflKraog , mit Aermala • • • K.

Herren - Unterhosen HäSS
Herren - Socken

. . . . . . . . . .

Strümpfe nr d « » « ■<« in » « « . . . . m.

Damen- Scblupfhosen 5 « ° »
UtIL Cr 80. *0

. . . . . . . .

.

. . . . . . . . . .

M. *

Schals

250 "

150 "

39 "

28 ° :

35 "
8C . OO

35 "

4 -

- 5 -

ad Damen, ralna Vella , K -Seide .
. . . . . . . . .M. 65 , 54 , 42 00

Geh - und Sportpelze

Herreii ' Hfite /

Weisse Oberhemden
Helle Frack - Westen

Chapeanx - Claques

/ Frack - Oherhemden
/ Weisse Krawatten

m großer Auavabl , tu Milinda Praieaa ,

Jn der Morgenstunde

billiger Verkaut vom

Trikotagen unü
anderen Sachen

BAER SOHN
Der Versand nach

außerhalb erfolgt in der

Reihenfolge der ein¬

gehenden Aufträge

Berlin « z » ChausseestraSe 29 - 30

OenteVr
Uetallarb Iterrarlind

Verwaltungsstelle
Berlin

Den Mitglieb «n
zur Nachricht , bah
unsere Kollegin

Berta Kubsch
GZeliger Str . 88

am 21. d. ülits . ge-
starben ist.

Die Deerdlgung fin¬
det am vonneräiag .
den 2v. Jan . , nachm.
ZUhr, von der Leichen¬
halle de» Emmous -
Kirchhoses in Neu-

. !blln, Hermannstraß »,
au « statt .

Kerner starb unser
Kollege , der Wer. .
zeugmachrr

frik Itodds
Naumerftrahe N

am 2t. Januar .
DW Einäscherung

findet am Freiiag
oen 27 Januar vor¬
mittag » 9 Uhr, >m
strematorium Berlin ,
Derichlstraße , statt .
hüls ihrem Alidenktn !

Rege Dciciligung
erwartet
Die Orlsvenvattung .

Do » , «he : Z- Zimiuer -
INabnu » , , am W. nb ?
gel' g. . 5, Jahre mieleiiei ,
geg gi äß i Brrl ' v. Prtebe ,
Ablershlf , «aldstr . 82,

lizl Ur- rd . üerl nSPD.
Schfiocbcrg .

77. « b2 4.
Im Altersheim Buch

verstarb unser Ge¬
nosse

KariWasserksniil
E' . resileei « Aedenitil

Die Beerdigung
findelSonnadend . ben
28. Jan . , »ormiltago
1t-/ , Uhr, aus dem
Anslaltssriedhof tn
Buch stall .

Abiahrt Stettiner
Bahnhv , 10. 40 Uhr.

Um rege Beleili -
gnng bittet t ' l7
Der Abt . »Bsrstand .

Lungenkranke
trinli Ap»lh »ler »»n Lüh.
mann » eungeahrill ««.
Seit Iahrhdl . drw Sa »».
mitlel , in neuest Zeit »on
erst. n>eb Autartt . ervrbt .
u warm emploblrn Wirt .
wunderb . Bazlll schwuld.
i A>l «wf,AppeI . ,Ge »ich >.
Befind beb. stch. l Batet
Mt. 7. d0. inPlü . I Echa- H�
Irl 12 Dt. ln der «,,th .
Sr «is »»»! b«r Str . 47 o.
Aprth . Tegrlrr »tr . 8».

neihh, »»
Schüneberg , Seban
strahe l. gegenüber
Bahnhof , beleiht HSchft»
zahlend alle ». Slel »
Berkaus von Wert¬
sachen. Slephan 2088.
Richard Eichelmann . *

SaloaschtKll « » mp. ur „ GrQOgod "

SüiHSniie-Zflppol-Oiziii
■ . . . . . .ll . ' . .U. l . lUt

Je : en Montag ab Swinemümie

jeden Donnerstag ab Danrig
( AnschluB Ei iü e i »irchen
SwinemUnde und Berlin )

leine PnB- und Zollersehweniltse
Inhaber von Schifstucklahikarten

ecritBen PaBeneichieiungen
11 linsler lelsewei

Bettpläue und Lieuesiütn « an Bord
Auilcunlt erteil e n

a' Ie Reisebüros und Eiscnbahnlahr -
kartenausgaben . die Abteilung bee -
hädtrdlei si des Norddeutschen UM «
Bremen , Bahnhofstr . iS, Suwie In
Berlin : Norddeutscher Lloyd ,
K jGtcnbCre , Unter den Linden I
iHoiel Adlon ) ; F. Monier US. Invs ' iden -
straüe 93, und alle Vertretungen des
Mltteleuropäisctain Reisebüros ( MCR)

Aender mren vorbehalten

Nur planmäßige und ausreichende Feuerschutranlagen , ?

dauernd sachgemäß instandgehalten , erfüllen ihren Zweck .

Die „lffau prüft nnd liefert alle Fcnerschntz - D. Slcher -

heltseigrichtangea . Sie Ist Trenhander In allen

Fragen der Vorbeagang nnd Abwehr der Fenersgefahr .

Lassen Sie Ihre Feuerschutzanlagen und Sicherheits¬

einrichtungen dauernd durch die „Iffa " überwachen .

Lassen Sie Ihr Personal durch die Jffa " belehren , wie

es sich bei Ausbruch eines Brandes verhalten soll .

Wenden Sie sich bei Beschaffung von Feuerlöschgeräten
aller Art an die

„Ifta " Ahliengesellsdiaff
Institut ( Or Feuerverhüinng , Feuerscbnizanlagen und fiusrflstnng

Berlin W 8, Wilhclmstr . 69b

D. R. G. M.

Pernrnt : Zentrum 548, U, Drahtnaschritt : Ignlkfn , Berlin beim Einkauf von

Saebca erscliienenl

Clara Zetkin und Henri Walecki

Dem

Reformismus entgegen
Inhalt : Reden nok dem Parteitag der Soziali -
• tischen Partei Italiena in Mailand mit einer

Einleitung über die Ergebnisse des Parteitagen .
ErkUrung der Delegation des Ezekutivkomiteea
der Kommunistischen Internationale — 72 Seiten

Preis : Mk . 6 . —, Organisationsausgabe ; Mk . 4. 50

Zu beziehen durch ;

Verlag Carl Hoym Nach ! . Lnts Calubtcy . Hamburg
Stil « BacUhandltiafen und Analielarungss teilen der KPD .

Metallltetten
StahImnlrntz . . R>nderdeN ,
dir . an Bnn . stalal 80Asr.
EisenmZdels . Suhl lTH. >7

�0V . IA3NZH
l - 25lä fiegebr . Ub . 209'
Wllmerrä . Gllntzr sie 42
LkcBhf. Honenzolle np .
SlrBhhn , 87,67,91 . 92,0 . «

niii
vorzügliche Qualität

Kopp & Joseph' /> Literflasche
M. « 0 . -

v, Literflasche BbpIIH W. 37
m. » 7 . 8 « Potsdamer Straße 1 22

Zähne Jr .
Erstkl . Ausführ - SJ . öaramle
Umarbeitj s t Oebisse Re-

an parat . <01 Goldkronen , Brück
Teil ' ahl ' . 9—7 Sonntags 9 1

Hempel, Denlisl , Linlenslr. 220 n,heSihön
I hauser Tor

3f

il
nferate �

>« Vorwärts

stchern erfolg ! .

�nksut

» luwelsn�

»ksrtts ! & Co.
Kaaonicrstr . ü. ,

Inserate
im

Vorwärts
« • rbUrgan

GOLD - jrffo8g
Silber - | i
Platin -

Brillanten , Platin
Gold - u . Silber » «

j Ohren, Zahnjehlssen , Kelten. Hiinzen
die führende Firma

I Juwelier Ha
Artillerieslraße 30

| 5 Minuten vom Bahnhol FriedrlchstraBe j
u . Passaucr Str . 12

( Ecke Augsburger Strade )
l ! Mlnote v. Wittenberppl . — Ba. inhof Zot e

unmittelbar ftübe Kadcwa
handelscerlchtllch elngetrajen .

Telephon Norden 1030.

kauft

Krause
Pianos

zur

Meie
Ansbacher Str .
Ecke KuiTürslerstr .

Die höchstzahlende Stelle
der fahrenden Firmen !

Brillanten
Perlen , Juwelen Jeder Ar«, Platin », Gold . , Sil

_ _ _

( Bruch n. Oegcnstände ) , goldene Uhren , Ketten , Rmge ,
Münzensammlungen , Insbes . grolle Objekte , sofortige
bare Auszahlung ohne Rücksicht der Hühe . Verlust

Gold *, Slkbe
en , Rmg

Objekte .
_ fit dl

ei leiden Sje stets , wenn Sie nicht zu uns kommen I
Plandscheine lösen ein und zahlen den Wert zu .

. «»„BerllnerJuwelen - Verwertnngssteile
I . Spezlalgeschait lüi den Ankauf groter Objekts
Laden part . ' LfltZO WStr . 92 Laden part .
tlnHau�or der Potsdamer SiraDe , neben der Konditorei

Deutsche

Teigwaren
Maccaroni

Echte acs reinem Darlwekengrlefi
sowie aus feinstem Eiernudeln

GeStf net von 8 - 7 Uhr

Veizenmetil o. solle! hergestellte
■ Wohlschmeckend und von hohem Nährwert . — Ueber &l ! zu haben . - - - —

Croßi erlrieb durch Vereinigle Deolscbe leigwaren - Fabriken L. m. d. fl . in Hauohelm

Ein Volks -

Nahrungsmittei



H
itte Lilnsni

Welsskohl pi�2m

Möhren - - - - -

- - - - - -
l30

Kohlrüben . . . . .pw SO " !

Biuforangen siß * « « 1°°
Mandarinen . . . . Piundil50
Zitronen - - - - - - - -« o * 90�

Hasen 75co

Hirschfleisch piund v«. 9 «

Kanindien ikm « . pt « � 6CU

Auszugmehl m679

Tafelreis . . .. . . . . . . .piund 6 '

Weizengriess . . pwd 6 "

Weizenfiocken p . � 5S0

Graupen

. . . . . . . . . .
PMd 550

Badeobst

. . . . . . . . . . .
« Wlt00

Geb7 . 0ersfepi < i6C0
Krlfff » A" Ersa,I * M' ,chunB ' fiMr \ a [ | ee ic, . (t Bohnen . . . . P| uiid O

Gebr . Kaffee pm 42 ° °

Lsipzlser Strasse Alexanderplats

Frisches Fleisch
Schwelnen ' iSr . " , S 2000
Kalbskamm

. . . . . . . . . .
p,� 1 500

Kalbskeulen . . . . . . . .PMdlS00

Gehacktes

. . . . . . . . . . . . . .
� 1400

Schmorfflelsch . . . . . .p » « , 1 6 ° °

Hammelfleisch 1 00ü

Harz . Käse piu . dl350

Spitzkäse _ _ _ _ _ _ _ _stw . 2 "
Faustkäse . . . . . . .PMdlS00
Landkäse

. . . . . . . . .
47S

Camembert ! » « » . ' 590
Goudakäse . . . . .p� 21 ° °

Rotwurst piundlS00

Landleberwursf pii1850

Jagdwurst . . . . .p� 24 ° °

Tafel «
00

Margarine ptd 22

Kirsch . �' . . " f . ° . . c. . . 12° '
Gem . Marmelade pü ö5 *

Pflaumenmus . . . p�? 50
Apfelmus . . . . .- . p�nd - o«. 675

Pflaumen
' i »50

Lengfisch con . pid .
kopl! os,lm " ySO
Gönz. PJd. F

Seelachs hopii . i . a<. nz. pid. 7! #

Sprotten . . . . . . . . . .Piund12D#

Versuchen �i» mic um« »

Qualitäts -
Weine !
Preite ohnt Hasch ®

20� Wein » i ®u®r * uschlag
Vergütung ' ör *f| PL 2,00 M.

Weinbrand - Verschnitt * *

i, ; » 29w %r * * . 56K

Deutscher Weinbrand * �
32S0 62 '

Hmth .

1920 " 1 1917er
St . Dohanner - Dlirkhelmar -

Stesnberg Feuerberg Nd' ur .

1750Vi flaidi «

BgcaitP�dHBat ' aatgMMM »

to FI «Kh«i

1920er
Merterter -
Rosenberg

165 ° °

Henriot - Welnbrand

3500 * p - h . 67 '' i, FUmcIm

Brauns - Auslese

% hmcka 42 50
Vi FHmch.

brand

785C

Diverse

Punsch - Extrakic
ia Qualität , hochgrädi t

A4O0o45C052i0
7 g; 00 e « iO

Hach * / D bi. Sf Ö

Tfiealer , iMfspicle usw. l
iOOooooooorr«: fiayi »aopoijonr »UüCDKxxacortMXjuJoaooö

Opernhaus
Bajazzl

ümortlien o. id CotitaitU
7' ' , U' . r

Schauspielhaus
Peer Gyn »

7V, Uhr

Deutsch . Theat .
V/s Tartuff « Scnplns

Schclmenstrelrhe
freitag , Uhr ; Bin

Traumsplel

Eautmerspiele
8: Anatol
Freitag 8: Anatol

Gr. Schrinsplelh .
( KansiraBe )

V/?- Orph ? u4 ia der
Uaterwctt

Freita ; J", Orphcas
In der Unterwelt

Theater I. d.

Eöniggrätz . Slr .
7. 30 Ute Fahrt
Uhr : Ina Blaue
Richart , Ander , Engt ,
Pröcl ( l,Stieda üerr . burg

Komödienhans
rajiich 7,30 U. ir

u: Se' iMit
Maria Orska

Joh . Rlcmann
Ralph Arth . Robert «

Berliner Theat .
Täglich 7. 30 Uhr :

( Ppfnaeffin

9Jm
Emtny Sturm
Herbert Klper , Loul «
Kaliber , Wally Koch

Central - Thoater

� Das Dstektivmatlel
Deutsche « Opernhaus

7- . uhr Mignon
Frledr . ' Wtlhelmsi . Th.

7. / . U. ßartilep ». Sevilla
Intimes Theater

a : D e eedendc Nymph «
Ein gr ausig . Expenmeot

Gustave , es bllitt
Klein . Sohsuepielhaus

7v« uhr . Reigen
Lustsplelhaue

»uhrDerWerwoil
Metrepol - Thaater

�D-Straßensängerln
Neues Operstten - Th.

« uhr HöQigiQ liiatbt
Heues Operettanhaus

S Uhr : B nmal kommt
die Stund « . . ,

Neues Theater am Zee

» Uhr : Annette
Neue » Vellcstheater

7»/, uhr : Die Wildente
8ehlller - Th. Charlbg .

yV EinWinlcrmäretien
SchloSpark - Th Steglitz
Kleines Haus
7«/ , U" r : Be » Meeres

u. der l . 1«»« Welte »
OroSes Haus
t Uhr : Tanz . Abend

Äent M' ahesa
Thalia Theater

Vi, Uhr : Ol « Herren
▼on und zu . . . I

Theat amNollendorlpl .
3' , Noraod . B. fuppenh .

Die Ehe im Kreise
Theater des Wsstens

S" Der Tanz insCliick
Th. l . d. Kommandant Str

( Jud . Kunstler . Th. l
TtLU : Der Dorflunge

Wallner - Thealer

Je Spitzenkönigin
Walhalla Theater

t Uhr ' DI « I
« fhelndam «

Lessing - Theat .
T i Uhr :

tVenn wlrTotcn
frwaeltcn

Freitae 7: Peer Gyn »
ionrab , u. Sonnig >/,

Die r . te Robe
Mont 7*/ , Wenn wir

Toten erwachen

Oentsches Künstler-Iii
Ailabcnd ich ?« , :

Die Scheidnngsreise
( Max Adalbert )

MffTVi
| Dir Jam . Klein |

Die große
Revue

IZerZim
i der Well I
Kel ' eS8hReder |
ffellbfef . solchei

Prscht - liissiat - S

Ibbb B. Nawenl

ber . Darslellirl

Max Land »
Brun » Kastner
Sascha Dura
Will . Narlstelnl
Franz Gross
Paai Wutermj r
Lott: W rtatlsitr
Herta Siebter

7C Damen -
( 9 Ballett !

Sonnt t ; . Z9«>an.

GroßeVolksoperl
Nachm i' i, Uhr

'

Lohengrin
Vervkf . unuiilerbr . l

jApollo-l
s Theater 8

H Nr. Jam . Klein |

iDieinsstattungs-
lifarietß * Schau

fnAktelnver-
| | | schiedenen |
III Lindern

1 racblnsslsektTll
I Fr - udenluas «

I Aoftre ta der

i:bioj-Hii. Tnippei|

Natschas
Mst- Dressuren
r d. Haupiroiler .
Else Berns
Oscar Sabo
Martin Kettner i
Fritz Sieidl
Else Reval
Alfred Walter I
Mar i Volptsbergtr j
Marion Itting

VoUttvAwe
fheaicr an' Bulowpiatz

7 uhr König Lear

Besidenz - Theat
Taglieh 7" , Uhr :

Das weite Land
von Schnitzler

Irene Triesch . A, Korff .
Schioih , Schönfeld

Slg 4 Uhr kleine Pr :
Casanovas Sohn

Kleines Theater
Täglich a Uhr :

Kabeu Sie nichts
zu nen &üen ?

Olgx Uimnurg , Julius
Falkenstein , Albers ,
Benduw . JunKermann

Trlanoa - Theat .
Tätlich 8 Ijhr .
E I g a

V. Oerhart Hauptmann
( Tina Duntux , Konrad

Vetut . Becker , K' tin )
Slg 4 U. , kleine Fre se
Mein Freund Teddy

<Spre « athener |

Gasino - Theater
toihrlng . 8tr . 37Tagl . 7»,
Nur noch bis 27. Jstuar

DerWegz . GlOch
Ab Sonnabend , 28. Jan .
Die neue Berline ' Po . «e
Familie GSnsekleln
Stg. 3' j . Gcständnie

FOLIES CAPRICE
Lln. ensir . 132

am Oianienpurger Toi
Tä lieh ' / . S Uhr :

D. Liebeskanapee
. Da « Küuzchen

Die falsche Naintner
Frd üiunecker . K. Ber� !

farletHplelplaD
Rauchen x. «tnltei

GoltzstraCe
Nolxncipn 1613

Anfang »' / , Uhr

Ttrslsllmg allabeodlicb 1 1

lAUtHrÜStEN
wvBte * "
TAueurmN

1

ÄdmiralsPalßst
7' i uhr . Abrakadabra

Btjhn 8 Hbf

Da «

Danuar -
Sensatiöüs-Pfögr.

CIRCDS

BUSCH
Tgl 7> »Zig auchSU
O. CIre . 1. ' ut reheiz

Die Grolle
der Schlangen

nie ess . Darbiet n>
ind . Manegeschvu " ' !
OiäSchlar, - ! der Durra

VoiyM We' lheiin
| u. Circu Kasse I

Nur noch wenlve Tsr »!

RaDenbedt
l ' oiiUSl . l . uu 271
Taul I . HU : Vor .
slcllung . AbkU. :
Endkämpfe der
Iniern . Meisler .
scha le • Hins
kämpfe I. Mlllel -
u. i - ehwergewlehl .

kf T' - ty n Ti

Beb

VI, Uhr

11 Attraktionen !

Theat a. Kottb . Ter
Irl . SRottk. 16077
IflsU T> »Ubru .
Sip nadim . aU.

10 OMtca !
»ftz ! Komlt t
Nrn Haid. Prelle

4» ott . H,Ii�i4 6

RelchshallccTh . aler
AllabenJhch 7V, Uhr u

Sonnt . nrhm . 3U
Stettinrr

M U n e e r
Nechm .

hah ' e Pr

KeneKaut!
erztett man schmerz¬
los , unmerkl für die
Umgebung duren die
echie Vater - Philipp .
Schglkur ä IZM. vom

Tutogen - Laboiator , Diesd n- Z�chachwItz ( 46
Schält Pickel , Mitesser , Sommercpross . . Haut -

nreinigk usw. ab . täuianmutige junge Hanl zum
Vorsch . komm Erh . i d Elelantenanoth , i�eipz.
itr . . u. Droger . Bas ' iznstr 2, Fehmarnst . 3. Rel
nickend . Sti . 1l »,Charlofienst 76, Panlu , Prinzst . 6

NeneWeu «
Arnold Scholz Hasenheide 108/14

Heul ». Donnersug , Heu 2j . Januar :

fclileiag

Bockbier Test
In den bayer . Alpen

mnn —n ■■■■ • ■■■»rnasmnnnnMmnnv

Gr. Schuieinesehiaehten
»man—« M—■■■■»»»■sinbnnnnanmis«»mmmmannasnn-

S Kapellen 30 bayer . Mad ' i
ElnleB 0 Uhr

Der weltesta Wen zu mir könnt slcn sehn

Versauten Sie dahrr anderwärts nichts zu niHig, ich kau ' e ohne zu handeln
und sahle stets den allerhüchateo Tagespreis lür

• S Silber - S" Platin - ». Gebisse SGoid - S Silber - S" Platin - IS: Gebisse
SMT Schmucksachen + Münzensammlungen " TPa

Watten Sie wirklich sebr hohe Prcloe erzielen so wenden sie sich ver -
neuenevell n- r an die h» de>i >xe>lcntiich eingetragene Firma

Ricliard Herrmann , willielmstr . 33 h�er�pSm�nhö ;
Vom Publikum seihst als eine hSchstzahleade und reelle Ankaufsstelle
anerkannt . rear ~ Verzclger dieser Anzclsc erhält beim Verkauf S M. eztra

TerkäuTe

Uzlhbeu » ffricSctd )-
ftteije 2 «Halle ! dies Tor )
oertauft tpoubluig'
üerrengarberobe und
velzwaien . Reine Lom»
darowaz «. *

« IrNi » billig !
in Herrengatderabe III
Otolbmann , Klezcnbii -
aenltroß , 44, II. Ecke

Rommanbanlenftrohe .
Trotz heiaenoer Teue¬
rung verlaufe AnzUge .
Schlupfer . Ctilawon ».
mobern . mit Ariedeu «.
zutaten verarbeitet , »0
Prozent billiger . 4

Dies « Woche
dillia « Preiset Pe- toeli
bezUg» 70. —, Riffen
20. —, Belllaten . 63. —
an. Prima Wasdiefiosf »,
Dimiii , chnnoiucher ,
Ueberfchlaglaten Fabrit -

leite 149 . —, tzlntze»
staubt « PezUg « unter
Selbstfostenureis . ferch»
möitnifche , »uvorforn .
meubeVcdienuitg . Fahrt «
vergstluna . Sellwdsche ,
labrit Dreebeurrftraß ,
»relundbreitzia Idiäye

W e) , »«!
I

fabelhaft | c»ieiiKk ivt ItKufe I
Pcctaelt » K —

Paplerpeschäst
sofort rerfäujlich .

gimmer - Wobnuni
Tausch . Block, Z
töll », Welseslraße

9! eu>
U.

Möoel

stratze 7»- fgegcullber
Manleufs «»>roh »>. laus !
Rahngeblsle , Pl - lmab -
fälle . Schmucksachen .
«lUbsttumpsaldis . Queck-
ftlber . lämtllch « Me.
lalle . U- iR '

Schtaubeedteberleeee
ucrlantzt Mriolllchrnu .
benfabiU , Slifebeih .
ufer 0/6.

Slblrl
feiten

ZVgWWMW . . .
außerdem Blastafuch »,
Blaujuchs billig oer -
läuslich . Goldmann .
Älerandrinenstratze 4411.
Ecke Rommandanlen -
ftratz «. '

Prinz cnstraße ) . wloz, .
n«l 9—12 . 2—7.

VersedlelleveJ

Doucrwäfch «
repariert Pa/n . Nel -
chenbergerftrab « 7.

«rttwäfch , billiger .
da alles eigene fsabr ! »
tallon . «elidnuge
76. - . Rissen 23. —,
staken tu . — an. Auch
besser » bis ZU w Proz .
herabgesetzt , Restbe -
stäube de «

«InterNlste »
890 Marl . Albert
Schenk , ROoenicker »

' stracke 127, Hof rechts ,

I «tlberfüchfe 40»! .
[ flccujfildite 300. - , Will .

ff 400, - . WeifttUchk«.
Zobel- , Alaatasllchf ».
Elunts . llllsrber enorm
billig . Pelzmäntel
2000 . —, Sportpelz »
300, —, Sehpelze , lher.
ner : Htrrenanzllgs . Ul.

fite. Sutawaiis . Rp»
Ulme. Mäntel . Ten .

, pich», Sardinen . Wasch»
I oerfaukl Leihbaus
\ Moritzplatz 08». Rein ,

Lombarbwar ». isifl *

des Inventur .
' s, Inlett «

Arbeitsmarkt

anbrachte , Wäsche, La-
»ustofse staunend bil »

lig , nur salang , vor ,
rat . Berliner Bett ,
wäschcfabrü . Thaussee -
stratze 83 fHaltestelle
Liesenstrass, ) . Srästte
Lvezialfabrif mit De-
lallverlauf , Sellffnet

'

Vi9 —7, _ _
•

Billigste Bettwäsche I I
Nu » direkt in der ffa »
brif . stafen 81. —. Bett .
bejUg » . 75. - . Rissen
2», — an. Prprima Linon -
bezllge , ohne Naht .
163. —, Inleits , feder -
dicht, 103. — Slnteln »
Bezüge in besten Qua .
litälen . Pi,h - . ckemä-
tziauna . meil Inventur -
eenbehänb », Laken.

Mäbeltredlt
hei fleinfter An- und
Adzehlung . Romvlett «
Wohnung » . Einrlchtun .
gen , eichene Schlaszim -
mer . farbig » Rüchen.
einzeln « MObelftllck».
Eärisch . ktraiauer Platz
1—2, Ecke ssruchtstratze .
am Schlesilchen Bahn .
Hof. _

'
Thaisclonnne

100, —, Chaitelongii, .
decke 78, —. Metall -
heilen 100. —. Rinde ».
drahtbett , Meiae . Au.
guslsttatz » 32». Q»er .
gebäub «. _ 1338 *

«halselong - es .
Umbaulosa ». Auflage .
Matratzen . Patenhno .
trotzen 240 . —. Waller .
Ltaraarber Stratze
adiizebn . »

l _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

1 Milllikinstrumeniel voeiHembrn .
_ _ _ _ l Plätterinnen auf neu

«ianas nur geüble , lawi , Lehr .
vraOe « Laaer neue , „ vk >- "9«- »' dst . unter 16
grotzea Lager neuer und u Zshti », Im. ta bau .

Sdictct ' tcn ' e Beschäftigung.

Näherinnen
auf

»amennachttzemben .
»et vNet de», Untee .
taUlen finden da».
ernd » lehnend « Vrb
Melbung mit Barl eg,

Freitag 1 - 3 Uhr.

LeoDMietUG .
Spandau ,

J &denstr . ( 7 IL

Vcrgolder
auf Maitdrenzeteiften
ettlang . Werkmeister ,
»ärtltzer SiVot HO/t »

JHetallformer
verlangt Metallgtetzesel
gumtabttget ftt ». 4.

Bausmontcnr
bei brfenö . te mit ber
Nevaratur van Hau»-
telephanen U sonst »leltr .
Anlagen genau peetraul
ist. zum l»i. Cinttll bei
botzem »ebalt gesucht
3. Michael 4 Co, Berlin

_ NW 7. Mlnels refl « 2 4.

Berriehtertaaca an »
Bornäheeinnen , geübte .
aus Siebumlege - und
gut « Rlappenttagen , in
und - ußer dem

�Kaufe , lowt » Lehrling ,
sindtn dauernd « ve -
f/äfligung . Solomon
Mosse, Äl « Iatob .
strahe Tf, *

gebrauchler

ia, . » . * osse. Alt «

| Spitzendreher •

Rundschleifer
"

mit guter Pia * s >m Präzision ».
oder Werkzcugma - cnmenbau

verlangen soipt «

Carl Hasse SbWrede G. m. b. H.
X HO , Chrlatlanlantr . im »

«oneteenzllae ,
Summimänlel oen

i 200, - . Neue Herren .
,

' garderab » oertaull zu
I . cknarasvrelseu an Bri -

pallunden Alexander .
stratze 23». hochvarlerr «.

Wäs- dest - sfe , Hand
tück-er. fetzt günsttgsh
Raufgcleaenhell . _Sli

Auf Teilzahlnng
1Herrenanzllg «, . ffuta .
1man, Ulster , Schlüpfer .

. . Moderne Matzardeil .
I Bequeme , biofctl « Ra¬

tenzahlung . Leiser
Sottlieb . Bollenbors .
strotze X*. 9>hhf Noste ».

libacfplatz . Seöffaet 9—7.

ste
HHMVMPIWu »
llualitälsware . Pett ,
wäfchefabrif Pullfamer .
»ratze 1, Eck, Wilhelm -
stratze . «eil , ste. best.
renomml - e ' e Speziol -
fabrif . «eäffnet chi9 —7.

Sllberwälfe ,
SIN>erfüchs «, W�fstchse,

tzibermän -

äsllsgesvebe
• mm*l

Plaufächse .
Sealmäntel ,
lel zur Hälft « de» bis ,
herigen Preises . . Nie -
ftnlager , Selegenheileii . i
Sie finben , was Sie j
lachen , mit und billig . |
Blauer Bazsr , Raifer - j
W: N>r ! m . Slratze 16,
Aleganberpla ». *

Schallplattea ,
alte , zerbrochene . RH».
gramm 27. —. Bl- tten ,
Umtausch . Sana «. {
Beramannfiretz » 15'
( Rreuzderg ) . 6728* j

Fahrrabantenf .
Lwienstratze 19. l | 9R* j

Plane » ,
taust für „ den Preis !
Hänel . Aleranderftratze
IZc. ROnigstabt 2. 35.

Mauserpistolen ,
mit und pH», Anschlag .
tasten , auch Iaadge .
Achr « taust
lkempelbofer Ufer
am Salleschen Tor . »

Scheelldrebstehl
tauft Hirsch, Suppinet -
stratze 37. gj/ }

Acltcrcn , erfahrenen in ,

ChaufteuriDiLastkrallwagcn
such : per «utert " der später lür Dauerstellung

Adolf Panscnhagen . Malermeister ,
Spandau - West , 4- inicirn » 24. Tel ' hon »47

Zum Verscbrolttn von Flagzeapoloren
sofort 20 tfichtige

Motorfchloffer
mit eigenem Werkzeug gesucht .

HascblaeQbaugeseilsebafiWolf &Co.
O« Ute b * H* e 14/1

Berlin W 8 , Jägerslrafie 8 *

für

Korsetts
»ofort gesucht

Meldungen ; l - ZUhr mittags
5 —6 Uhr auei . ds

A,JaailQrf &. Co
Brunnensir . I »/2I

Botenfrauen
u . männer
werben zn den Nene » , fetze stark

ertzStzten LOhnen eingenrllt :
Matlnsslrotze 36
Millletstratze 31 ?
Prlrrobiitger Platz »
Pilinrnsttutz « 8t
Sieg >1 r Sliatze ST
Waltstratze 9
Wilvelmehaoener Sit . 48

Ackerstr 174 Roppenplatzl
Bätwalbstratze 42
Bastianlttatze 7
Boxbageuee Sltotze 63
Siritrnhaaenet Slratze »2
Jmmanuellitchstratze 23
stansttzer Platz >4 18
Lübecker Sieatze I

Sotfigmoibe . Bänichstratze 10
Cld ) teabera . Warlenbergii - atze 1
TUntOnn . Peckarstr tz u. Sieg riebstv. S. �g
ZllebeeltHOneivvIbe , Brücken str. 10

W "R. eberfchSnhoufen , Treolowlirag » 38
Bclnlckenborf - ofl , Previnzflratz « SB
» chäneker, . Brlzlgrr «tratz - 7
Xcmpelfiol , Ra- Irr - lSIIhrlm - Sttalt 11
Xzeptew , Rleltzelgfu . 4U
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